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Der Schluß der Schulkonferenz.
I n  der gestrigen Schlußsitzung der Schulkonferenz hielt der 

Kaiser eine längere Ansprache, deren W ortlaut heute veröffent­
licht werden soll. Der Schluß der Konferenz erfolgte mittels 
Nachstehender Kabinetsordre, welche Geheimrath von Lucanus 
verlas:

„E s hat Mich mit Freude und Genugthuung erfüllt, 
Zeuge gewesen zu sein des Ernstes und der Hingebung, mit 
welcher alle Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage ein­
berufenen Konferenz beigetragen haben, um diese für unsere 
Nation so hochwichtige und M ir besonders am Herzen liegende 
Angelegenheit zu fördern. Ich kann es M ir deshalb nicht »er­
lagen, allen Mitgliedern Meine volle Anerkennung und Meinen 
königlichen Dank auszusprechen. Insbesondere gebührt Ihnen  
lör die ebenso geschickte wie kräftige Leitung der Verhandlungen 
Mein voller Dank, und Ich freue Mich es aussprechen zu 
können, daß die Hoffnungen, welche Ich bei Beginn der Be­
rathungen hegte, durch die Ergebnisse derselben ihrer Erfüllung 
wesentlich näher gerückt find. Um nun auf Grund des ge­
wonnenen, reichen und werthvollen M aterials möglichst bald be- 
lüinmte Entschließungen zur Durchführung des Reformwerks 
lassen zu können, fordere Ich S ie  auf. M ir baldigst Vorschläge 
wegen Bildung eines Ausschusses von etwa 5 bis 7 M ännern 
iu unterbreiten, welchen die Aufgabe zu stellen sein wird: 
1. D as M aterial zu sichten und zu prüfen und darüber in 
Möglichst kurzer Zeit zu berichten, und 2. einzelne, als beson- 
öers tüchtig bekannte Anstalten sowohl Preußens als auch der 
übrigen Bundesstaaten zu besichtigen, um das gewonnene Ma- 
kerial auch nach der praktischen Seite hin zu vervollständigen. 
3ch gebe Mich der Hoffnung hin, daß es Ihnen  auf Grund 
bfeser Vorarbeiten möglich sein wird, einen P lan  für die wich­
s e n  Reformen des höheren Unterrichtswesens, auch im Hin­
blick auf die nothwendigen finanziellen Maßnahmen, so zeitig 
aufzustellen und M ir vorzulegen, daß die Einführung des neuen 
Planes mit dem 1. April 1892 erfolgen kann. Ich erwarte, 
baß S ie  über den Fortgang der Angelegenheit M ir von M onat 
iu M onat Bericht erstatten. Noch liegt M ir am Herzen, einen 
Punkt zu berühren. Ich verkenne nicht, daß bei Durchführung 
ber neuen Reformpläne erhebliche Mehrforderungen an die Lei­
tungen der gesammten Lehrerschaft gestellt werden müssen. Ich 
vertraue aber ebenso Ih rem  Pflichtgefühle, wie Ihrem  P atrio- 
«»nius, daß S ie  sich den neuen Aufgaben mit Treue und Hin­
gebung widmen werden. Demgegenüber erachte Ich es aber 
auch für unerläßlich, daß die äußeren Verhältnisse des Lehrer- 
tandes, wie dessen Rang- und Gehaltsverhältnifse, eine ent­
sprechende Regelung erfahren, und Ich wünsche, daß S ie  diesen 
Punkt besonders im Auge behalten und darüber an Mich be­
richten.

Gegeben zu Berlin, im Schloß, den 17. Dezember 1890.
gez. Wilhelm k ."

Fadkewski und Lavruydre.
Vor einigen Wochen wurde in P a r is  der russische General 

u> D. Seliverstow in seiner Wohnung ermordet. Der Verdacht 
ber Thäterschaft lenkte sich auf einen Nihilisten, namens Pad- 
lewski; jedoch gelang es der Polizei nicht, seiner habhaft zu

werden. Jetzt hat nun ein Journalist, der sich Georges de 
Labruyöre nennt, in Wirklichkeit Poidbraut heißt, sich vor aller 
W elt gerühmt, im Verein mit Gesinnungsgenossen den Mörder 
des Generals Seliverstow, Padlewski, über die französische 
Grenze gebracht zu haben. D as Seltsamste ist, daß Labruyöre 
allen Ernstes versichert, als französischer „Chauvinist" seinem 
Vaterlande einen patriotischen Dienst geleistet zu haben, weil 
im Falle der Ergreifung Padlewskis die Regierung vor das 
Dilemma gestellt worden wäre, die Empfindlichkeiten Rußlands 
zu verletzen oder einen politischen Akt —  als welcher der Mord 
Seliverstows bezeichnet wird —  als Verbrechen zu behandeln. 
Labruyöre berichtet im „Eclair" eingehend, wie er eine Duell­
geschichte fingirt habe und mit angeblichen Sekundanten zur 
italienischen Grenzstation gereist sei, wie er diese pasfirt, wie 
er endlich nach Trieft gelangt sei, von wo Padlewski sich nach 
Südamerika eingeschifft hat. Gegenüber den vielfach aufgetauch­
ten Zweifeln veröffentlicht derselbe radikale „Eclair" ein Schreiben 
des sozialistischen Agitators Fernand Gregoire, worin er sich als 
derjenige zu erkennen giebt, welcher Padlewski nach der M ord­
that in seiner Wohnung 13 Rue de Jen a  versteckt gehalten hat 
und sodann auf die Idee gekommen ist, sich an Madame Se- 
verine zu wenden, um dieselbe zu veranlassen, die sichere Flucht 
des M örders aus Frankreich in die Hand zu nehmen, worauf 
diese Herrn von Labruyöre diese schwierige Aufgabe übertragen 
hat. Demnach muß man annehmen, daß die Sache ihre volle 
Richtigkeit hat. Trotzdem wird aber noch die Anficht aus­
gesprochen, daß die ganze Geschichte ein höchst gelungener 
„oonx äs roporter", eine kolossale Mystifikation sei. Inzwischen 
ist auf Verlangen des Ministers des Auswärtigen Rouvier die 
Verhaftung von Labruyöre und Genossen vorgenommen worden. 
Die Gerichtsverhandlungen über diesen Fall werden voraus­
sichtlich am Sonnabend beginnen.

Aotttische Tagesschau.
Daß die n e u e  L a n d g e m e i n d e o r d n u n g  durch den 

Beschluß der Kommission, welcher die Entscheidung über die 
Zusammenlegung von Landgemeinden und bezw. Gutsbezirken 
bei mangelnder Zustimmung der Betheiligten den Organen der 
Selbstverwaltung, dem Kreisausschuß mit Nachprüfung durch 
Bezirksausschuß und Provinzialrath überträgt, gefährdet sei, 
hätten wir kaum befürchtet. Es wird gesagt, dieser Beschluß 
stelle einen der Hauptzwecke der Vorlage in Frage. D as ist 
nicht richtig. Heute bedarf es für solche Zusammenlegungen 
der Zustimmung der Betheiligten; diese ist aber nur in seltenen 
Fällen zu erhalten, weil es sich dabei in der Regel um die 
Uebernahme von Lasten handelt. Die Leistungsfähigkeit zweier 
Gemeinden, die zusammengelegt werden sollen, wird sich wohl 
nie völlig die Waage halten, so daß die eine bei der Zusammen­
legung immer schlechter fahren wird. Wird nun, wo das 
öffentliche Interesse die Zusammenlegung zu erfordern scheint, 
die Entscheidung zunächst dem Kreisausschuß übertragen, so ist 
damit gegenüber dem jetzigen Verhältniß doch sicherlich ein 
großer Schritt vorwärts gethan. I m  Kreisausschuß mögen 
immerhin die interessirten Gemeinden vertreten sein, die Mehr­
heit der Mitglieder wird um so unbefangener entscheiden können. 
Es ist auch nicht zu fürchten, daß in den Kreisausschüssen

Zusammenlegungen, die im öffentlichen Interesse wirklich ge­
boten erscheinen, Schwierigkeiten werden bereitet werden. Denn 
schließlich werden doch die Kreisausschüffe die Hebung der 
Kreise selbst und deren Leistungsfähigkeit wünschen müssen. 
Diese geht aber Hand in Hand mit der Schaffung leistungs­
fähiger uns lebenskräftiger Gemeinden.

Die Einberufung einer z w e i t e n  S c h u l k o n f e r e n z ,  
welche sich mit den Mittelschulen, höheren Bürgerschulen und 
Töchterschulen zu beschäftigen haben würde, gilt für nächstes 
Frühjahr als ziemlich sicher.

Die W e b e r  d e s  E u l e n g e b i r g e S ,  welche schon ein­
mal eine P e t i t i o n  an den K a i s e r  geschickt hatten, haben an­
gesichts ihrer wachsenden Nothlage beschlossen, diese Petition zu 
erneuern.

Die „Kreuzztg." ist in der Lage, aus amtlichen Quellen mit­
theilen zu können, daß in der deutschen Ordensprovinz der 
J e s u i t e n  zur Zeit 480 Priester thätig find, welche aber über 
die ganze W elt zerstreut find. Davon gelten 380 nach den an­
gestellten Erhebungen als unabkömmlich, so daß für die Rück­
kehr nach Deutschland nur 100 Priester in Betracht kämen. 
Von diesen 100 bestehe ein gutes D rittel aus Gelehrten und 
Schriftstellern, ein ferneres starkes D rittel sei siech und alters­
schwach; den Rest von etwa zwei Dutzend bilde» Seelsorge- 
Priester, welche aber eine entscheidende Mitwirkung bei Bekämpfung 
der Sozialdemokratie nicht haben könnten. Aus dieser Statistik 
gehe hervor, daß es den Katholiken bei der lauten Agitation 
für die Rückberufung der Jesuiten hauptsächlich um d a s P r i n z i p  
zu thun sei, andererseits sei die Sorge der Protestanten vor 
einer S törung des konfessionellen Friedens übertrieben. Aber 
auch für die Evangelischen sei die prinzipielle Seite der Sache 
entscheidend.

Der B u d g e t k o m m i s s i o n  des Reichstags ist eine Denk­
schrift über den B a u  d e s  N o r d o s t s e e k a n a l s  zugegangen. 
Dieselbe konstatirt, daß der für Herstellung des Kanals erforder­
liche Grund und Boden erworben ist. Es ist indeß nicht aus­
geschlossen, daß sich nachträglich die Nothwendigkeit des Zulaufs 
einzelner Grundstücke ergiebt. B is zum 1. Oktober d. I .  sind 
von den im ganzen zu fördernden 77 Millionen Kubikmeter Erde 
rund 23 Millionen gefördert worden. Am 1. Oktober waren 
beim Kanalbau 7074 Arbeiter beschäftigt; davon waren in 35 
Baracken der Kanalbauverwaltung 3289 untergebracht. Zu den 
Kosten der Seelsorger der Arbeiter beider christlichen Konfessionen 
wird aus dem Kanalbaufonds jährlich ein Beitrag von 6000 
Mark für jede Konfession geleistet.

Die Gemeindevertretung von H e r n a l s  b e i  W i e n  ist 
von der Behörde aufgelöst worden. Die Geschäfte werden durch 
einen Regierungskommiffar geführt. Die Auflösung ist durch den 
Umstand veranlaßt worden, daß die Gemeinde Hernals trotz 
wiederholter Ermahnungen noch weitere Anleihen aufnahm, durch 
welche die künftige Großkommune Wien geschädigt wurde.

Gegenüber Meldungen von anderer Seite, wonach der 
Z u s t a n d  d e s  P a p s t e s  Besorgniß einflöße, berichtet 
„W. T . B ." :  Der Papst ist von einer leichten Erkältung er­
griffen, die jedoch zu irgendwelchen Besorgnissen auch nicht 
den entferntesten Anlaß giebt. Der Papst ertheilte am Diens­
tag bis gegen 2 Uhr nachmittags eine Reihe von Audienzen

Am Auße des Acorrquija.
Roman von G. R e u t e r .

------------------ (Nachdruck verboten.)
(19. Fortsetzung.)

D as Fest würde nicht sein . . . .  Alle Anstrengungen und
Vorbereitungen um sonst----------- Der Eindruck auf das Volk
unmöglich gemacht . . . .  Auch Röver würde sie heute nicht mehr 
sehen____

D as heiße B lu t begann der F rau  stürmisch in den Pulsen 
iu klopfen.

„Ah, —  M adonna!" jammerte das gelbe Dirnchen, die 
Hände zusammenschlagend, „S ennora werden das herrliche Kleid 
uscht tragen! Und die Illum ination wird nicht sein —  und 
der B all!"

Ein kurzer spanischer Zornesausruf entfuhr Lastenias Lippen. 
Aufgeregt an ihrem Putztisch vorüberstreifend, warf sie eine 
"istallene Schmuckschale zu Boden. Die Jungfer schrie erschrocken 
Und kauerte nieder, die Scherben aufzulesen.

„D u T hier!"  —  herrschte die Dame sie an und trat, ihren 
^ro ll zu kühlen, mit den Hacken ihrer eleganten Stiefelchen der 
urmen Kleinen auf den nackten Arm.

D a erhob sich der S tu rm .
- Brüllend stürzte er sich von den wilden Felsenhöhen des 
Aconquija auf die Ebene, auf die S tad t hernieder. E r kam 
unter dem Krachen und Knattern berstender Urwaldstürme, in 

em Getöse stürzender M auern, dem Aufschrei lausend angst- 
oller Menschenstimmen, dem Raffeln und Prasseln flutender 

^ Aengüsse, gefolgt von Feuerflammen, die lichtblau, blutigroth 
Nd schwefelgelb aus den pechschwarzen Wolken brachen, von 
km Donner, der in gewaltigen Orgeltönen an den Bergzügen 

widerhallend, das Höllenkonzert der Elemente begleitete.
>, Donna Lastenia rauschte mit flatternden Gewändern in 

^  Zimmer auf und nieder. W enn ein Blitz das Gemach 
urchzuckte, schauderte sie zusammen, bekreuzigte sich und murmelte 
men Spruch gegen das Einschlagen des Wetterstrahles. D as

Kammermädchen kauerte noch immer am Boden, hatte die Schürze 
über den Kopf gezogen und plapperte mechanisch ihren Rosen­
kranz. Zuweilen besah sie verstohlen die blutunterlaufen halb­
mondförmigen Ränder auf ihrem Arm und befeuchtete die gemiß­
handelten Stellen mit ihren Lippen.

Vor den Fenstern strömte eine undurchsichtige graue Wasser­
flut herab. Wirbelnd fuhren die bunten Flaggen und Banner 
zerfetzt in den Lüften umher. Klatschend schlugen die losge- 
geriffenen Leinwanddächer der Tribünen auf und nieder. Dann 
krachte ein und das andere Brettergebäude ganz zusammen und 
seine Planken schaffen in dem lehmigen Wafferstrom die öde 
S traße hinab.

Die Zeit, die für die Enthüllung des Denkmals bestimmt 
war, ging vorüber. Es wurde Abend. D a ließ das Unwetter 
endlich nach.

Gleichgiltig blickte Donna Lastenia auf die Verwüstung. 
Durch das Wasser, durch den S tu rm  bahnte sich ein einzelner 
M ann unerschrocken den Weg. E r mußte toll sein. —  Der 
Pam pers konnte wiederkehren und ihn rettungslos zu Boden 
oder gegen eine Wand schleudern.

W as ging es sie an.
S ie  war in schlechter Laune und warf sich erschöpft auf 

ihr Ruhebett. D a hörte sie eine Stim m e und richtete sich 
elastisch auf. Der Diener tra t auf ihren Ruf ein und meldete: 
„S ennor Don P au lo  Röver."

S ie  ging ihm entgegen, wie sie war, —  halb Antike, halb 
Pariserin, das H aar in Ungeduld und Heftigkeit wieder zerzaust 
und verwirrt auf die weißen Schultern niederfallend.

Ih re  Wangen blieben unverändert bleich, aber ihre Lippen 
glühten und ihre Augen funkelten.

„Don P au lo , Don P a u lo !" rief sie, übermüthig die Hände 
zusammenschlagend, „wie sehen S ie  aus! Is t es auch S itte , 
einer spanischen Dame in diesem Zustande zu begegnen?"

Den triefenden M antel hatte er draußen abgelegt, doch auch 
seine hohen Reitstiefel waren bis zum Knie mit Straßenlehm

bespritzt und seine goldbraunen dichten Locken hingen ihm naß 
in die S tirn . E r glühte in Jugend, Kraft und fröhlicher Laune.

„S itte  oder nicht," rief er, „ich mußte S ie  heute noch 
sehen. Sobald das Wasser sich verlaufen hat, wollen wir nach
Haus, —  was blieb mir also ü b r ig ? ------- Auch sehen S ie
nicht aus, als ob S ie  m ir zürnten. Himmel und H ö lle ------- "
er tra t einen Schritt zurück, sein Blick sprach das Uebrige.

Die kleine Zofe hatte sich entfernt.
Es war schwül im Zimmer.
Es war ihm heiß im Kopf von dem raschen Gang durch 

S tu rm  und Wetter. S e in  Herz schlug wild, ein flimmernder 
Schleier legte sich vor seine Augen und eine tolle Lust befiel 
ihn, das schöne Weib vor ihm wild an die Brust zu drücken 
und auf ihre heißen schwellenden Lippen zu küssen —  zu küssen, 
bis die Erde unterginge und sie beide in den W irbel hineinge- 
rissen würden zu seligem Verderben.

Lastenia kam ihm langsam näher und näher, in ihren Augen 
war Verlangen und Kälte zu gleicher Zeit.

„Ich glaube, S ie  könnten lieben . . .  wie ein S pan ier — " 
flüsterte sie wie im Traume.

„Versuchen S ie ,"  stöhnte er wild und wollte sie umfangen. 
Doch mit einer schlangenartigen Bewegung wich sie ihm aus 
und hob in stummer Abwehr die Hand. Ih re  Augen waren 
beinahe geschloffen, ein Hauch von schmachtender Lust umgab sie, 
der alle seine S inne  entzündete.

„W as soll ich thun?" stammelte er wirr.
S ie  schmiegte sich in einen Sessel, entfaltete langsam einen 

Fächer und bewegte ihn träumerisch hin und wider.
E r stampfte mit dem Fuß.
„D onna Lastenia!" sagte er zornig.
S ie  blickte den bebenden M ann über den Halbkreis schwarzer 

Straußenfedern hinüber verwundert an. „Don P a u l o ? " ------
Ein Lächeln blühte um ihre Lipgen auf, doch Röver ver­

stand nicht, was es bedeutete.
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und empfing namentlich mehrere Kardinäle und den M a jo r- 
domus.

Der i t a l ie n is c h e  S e n a t  hat die Antwortadrefse auf die 
Thronrede genehmigt. D ie Adresse führt aus, die Sicherheit 
Ita lie n s  fü r die nächste Ze it sei durch die A llianz m it den 
Centralmächten verbürgt. D ie mächtige Gesammtkraft zur E r­
haltung des Friedens sei im  Stande, nöthigenfalls den Frieden 
aufzuerlegen. D ie Jso lirung Ita lie n s , selbst wenn es genügende 
eigene K ra ft hätte, wäre jetzt voller Gefahren und käme dem 
Verzichte Ita lie n s  auf jegliche Einmischung in  die Angelegenheiten 
der W elt gleich.

Aus R o m  w ird gemeldet: Bei der Ausfahrt des öster­
reichischen Botschafters beim Vatikan, Grafen Revertera, wurde 
eine Fensterscheibe des Wagens durch einen S te inw urf zer­
trüm m ert, der Botschafter wurde leicht verletzt. Der Thäter, 
namens Bonasana, welcher früher P o rtie r im  Botschafterhotel 
des Grafen Revertera war, erklärte bei seiner Verhaftung, er 
habe sich rächen wollen, da er von dem Botschafter entlassen 
worden sei. Nach weiteren Nachrichten hätte Bonasana zwei 
Steine gegen den Wagen des Grafen Revertera geschleudert. 
D ie leichte Kontusion, welche der letztere erlitten, werde voraus­
sichtlich in  drei bis vier Tagen wieder geheilt sein.

D ie E i n f u h r  F r a n k r e i c h s  betrug im  vorigen M onat 
364 M illionen , 4 M illionen weniger als im  Vorjahre; die 
A u s f u h r  303 M illionen  gegen 365 M illionen  im  Vorjahre. 
D ie Abnahme der Ausfuhr w ird theilweise der Mac Kinley- 
B il l  zugeschrieben. I n  den ersten 11 Monaten des laufenden 
Jahres betrug die E in fuhr 4034 M ill.  gegen 3895 M ill.  im  
vorigen Jahre, die Ausfuhr 3348 M ill.  gegen 3338 M ill.  in  
dem gleichen Zeitraum v. I .

D er „V .  Z ."  geht aus P e t e r s b u r g  folgende Meldung 
zu: „D ie  Bezirksrichter, Polizeikommissare und andere Re­
gierungsbeamte im  Kaukasus empfingen gemessene Befehle, M aß­
nahmen zu ergreifen fü r die Ausweisung aller Juden, die sich 
dort ohne Ermächtigung aufhalten oder keine dauernde Be­
schäftigung haben."

D ie König in-M utter N a t a l i e  v o n  S e r b i e n  beabsich­
tig t, wie der „K ö ln . Z tg ." aus Belgrad gemeldet w ird, auf 
dem ordentlichen Prozeßwege und auf Grund der einschlägigen 
Bestimmungen des serbischen bürgerlichen Gesetzes die gericht­
liche Zuerkennung ihres Rechtes, m it dem Sohne zu verkehren, 
zu beantragen. I n  gut unterrichteten Kreisen herrscht die A u f­
fassung vor, der Beschluß der Skupschtina verschaffe der Re­
gierung die Möglichkeit, M ila n  und Natalie, falls sie durch ihre 
Anwesenheit neue Verlegenheiten bereiten, aus dem Lande aus­
zuweisen.

Nach in  Newyork vorliegenden telegraphischen Nachrichten 
aus Rapid-C ity (Dakota) märe ein Detacheuren! Kavallerie von 
I n d i a n e r n  angegriffen worden und hätte 2 Offiziere und 
gegen 50 M ann an Todten verloren, die In d ia n e r seien unter 
beträchtlichen Verlusten zurückgeschlagen worden. Von Rapid- 
C ity solle sofort ein zweitens Kavallerie - Detachement zur Ver­
stärkung der Truppen im  Jndianergebiet abgehen.

Deutsches Weich.
Berlin, 17. Dezember 1890.

—  Se. Majestät der Kaiser wohnte heute der Schlußsitzung 
der Schulkonferenz bis zur Beendigung derselben bei. Vorher 
hatte der Kaiser eine Besprechung m it mehreren M itgliedern der 
Konferenz.

—  Zu  Ehren des jungen Brautpaares Prinzen A ribert 
von Anhalt und der Prinzessin V iktoria  Luise von Schleswig- 
Holstein fand heute Abend beim englischen Botschafter S ir  M ale t 
ein größeres D iner statt, dem auch Se. Majestät der Kaiser bei­
wohnte.

—  Der niederländische Generalmajor, Baron v. Dumon- 
ceau, ist aus dem Haag in  B e rlin  eingetroffen, um S r .  M a ­
jestät dem Kaiser die Thronbesteigung der Königin der Nieder­
lande anzuzeigen.

—  Fürst Bismarck verläßt heute Morgen Varzin, um über 
B e rlin  nach Friedrichsruh zu fahren.

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Ernennung des 
Ministerialdirektors Schultz im  Arbeitsministerium zum W irk­
lichen Geheimen Rath m it dem Prädikat Excellenz.

Liebte ihn dieses göttliche, schöne W eib? . . . Oder trieb 
sie ih r S p ie l m it ihm?

-------------- „D on  P a u lo ,"  sagte sie endlich m it ihrer dunklen
weichen Stim m e, „ich wünsche, daß S ie  jetzt gehen!" --

„ A h ! " ---------
„J a . Kommen S ie  und küssen S ie  m ir die Hand zum 

Abschied." S ie  reichte ihm ihre schlanken gelblichen Finger, die 
er einen Augenblick so heftig drückte, daß sie sie schmerzten. 
D ann preßte er seine Lippen darauf. Und dann beugte er sich 
über die F rau und flüsterte: „ Ic h  gehe nicht."

„Aber. Sennor, ich kann S ie  jetzt nicht brauchen," schmollte 
sie unbarmherzig. „ Ic h  w ill mich umkleiden."

„D ann  morgen?"
„M orgen? —  Morgen früh reite ich in  die Falda, meines

Vaters Estancia zu besuchen.--------- Ich weiß nicht —  wenn
S ie  gut sind —  wenn ich in  der S tim m ung bin —  erlaube 
ich Ihnen , mich zu beg le iten ."---------

Wie eine lauernde T ige rin  lag sie da, stolz und sieges- 
gewiß, wie die Königin der W älder ruhig auf ihre Beute blickt, 
in  dem Bewußtsein, daß sie ih r nicht entrinnen kann. Der Ver­
gleich schoß P a u l Röver durch den Kopf und gab ihm plötzlich 
sein kaltes B lu t zurück.

Eine dämonische Laune rie f ihm zu, ih r zu trotzen. Aber 
—  war er nicht der Sieger über sie, über Maziel, über alle die 
anderen? —  T h o r! sich um den T rium ph zu bringen.

Plötzlich beugte er sich nieder und küßte Lastenia auf den 
M und. Ehe die Donna ihrer Entrüstung über seine Keckheit 
Ausdruck zu geben vermochte, war er davongestürmt. —

XI. .
Der arme General Belgrano! S e in  durchnäßter grauer 

Leinwandmantel legte sich schwer und fest um seine Erzglieder. 
S o  stand er trübselig in  der M itte  der Verwüstung, unter den 
zersplitterten gestürzten Masten, den zersetzten Fahnen, den lehm- 
bespritzten Teppichen, als die Wolkenmassen vorüber gezogen 
waren und gegen Abend die Sonne wieder ihr funkelndes

—  D ie  Schulkonferenz hat inbezug auf das Berechtigungs­
wesen beschlossen: Das von einem Gymnasium ausgestellte
Reifezeugniß berechtigt zu sämmtlichen Fakultätsstudien und zur 
Zulassung zu den diese S tudien voraussetzenden Prüfungen fü r 
Aemter im  S taats- und Kirchendienst einschließlich des medizi­
nischen Berufs, sowie zum höheren Berg-, Bau-, Maschinen-, Schiffs­
bau, Post- und Forstfach. Das von einer auf 9 Jahreskurse be­
rechneten Schule realistischen Charakters ausgestellte Reifezeugniß 
berechtigt zum S tud ium  an technischen Hochschulen und zum 
Universitätsstudium der Mathematik und Naturwissenschaften, 
sowie zum höheren Bergbau, Maschinenbau, Post- und Forstfach. 
F ü r die Fakultäisstudien und Prüfungen ist das von einer auf 
9 Jahreskurse berechneten Schule realistischen Charakters ausge­
stellte Reifezeugniß zu ergänzen durch den Nachweis hinreichender 
B ildung in  alten Sprachen. Das von einer 6-klassigen höheren 
Schule ausgestellte Reifezeugniß berechtigt zum E in tr it t  in  den 
gesammten Subalterndienst. D ie Berechtigung zum einjährig- 
freiw illigen Heeresdienst gewähren die Reifezeugnisse der 6-stufigen, 
sowie eine m it E rfo lg  bestandene P rü fung  am Schlüsse der I ld  
der 9-stufigen Anstalten.

—  Die Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbe- 
rathung der Landgemeindeordnung nahm heute die Bestimmungen 
über die Rechte und Pflichten der Gemeindeangehörigen mir 
einer Anzahl vorwiegend redaktioneller Abänderungen an und 
vertagte sich darauf bis Neujahr. V o r Schluß der Sitzung gab 
der M in ister des In n e rn , H errfurth , eine Erklärung gegen die 
zu den §§ 2 und 126 des Entw urfs gefaßten Beschlüsse ab. 
Dadurch würde das Gesetz unwirksam gemacht, indem sie die 
Durchführung der im  Staatßintereffe angestrebten B ildung von 
Zweckverbänden und die Vereinigung leistungsunfähiger G uts­
und Gemeindebezirke ins Belieben der Selbstverwaltungskörper, 
insbesondere des Kreisausschusses stellten und das Recht der 
Krone hinsichtlich der Aufhebung von Landgemeinden und der 
zwangsweise» Vereinigung von Trennstücken wesentlich beschränkte. 
Lägen Beschlüsse des Hauses in  3. Lesung vor, so würde die 
Regierung erklären, daß sie auf die weitere Berathung des Gesetz­
entwurfs keinen Werth mehr legt.

—  D ie Unterkommission der Einkommensteuer-Kommission 
hat sich über den 8 17 des Gesetzes bereits geeinigt. Danach 
w ird Absatz 6 wie fo lgt gefaßt: S ie  (die Einkommensteuer) steigt 
bei höheren Einkommen

von mehr als bis einschließlich in  S tufen von um je
Mk. Mk. Mk. Mk.

10 500 30 500 1000 30
30 500 32 000 1500 60
32 000 78 000 2000 80
78 000 100 000 2000 100

Bei Einkommen von mehr als 100 000 Mk. bis einschließlich 
105 000 Mk. beträgt die Steuer 4000 Mk. (also 4 pCt.) und 
steigt bei höherem Einkommen in  S tufen von 5000 Mk. um 
je 200 Mk.

Bremen, 17. Dezember. Der Unions-Gesandte in  B e rlin , 
Phelps, ist heute Morgen 7 Uhr an Bord des Lloyddampfers 
„W e rra " auf der Weser angekommen.________________________

Austand.
Lissabon, 17. Dezember. Eine neue Expeditions-Kolonne 

ist hier gebildet worden; dieselbe besteht aus einem B ata illon 
In fan te rie  m it 759 M ann und 33 Offizieren, 13 Pferden und 
47 M aulthieren und aus einer gemischten Kompagnie von 
Genietruppen und A rtillerie . Den Oberbefehl führt Colonel 
Azevedo Coutinho.

W ash ing ton , 16. Dezember. Der Canens der republikani­
schen Senatoren lehnte den Voranschlag zu Gunsten der freien 
Silberprägung m it 30 gegen 13 Stim m en ab.________________

Wrovinziaknachrichten.
G ollub, 16. Dezember. (Born hiesigen Schöffengericht) wurde der 

frühere Auswanderungsagent W . von hier, welcher ohne Konsens Scklffs- 
karten an Auswanderer verkauft hat, zu 1500 Mk. Geldstrafe verurtheilt.

M arienwerder, 16. Dezember. (Der historische Verein) für den 
Regierungsbezirk Marienwerder hielt heute seine Generalversammlung ab. 
Während des 15. VereinSjahres hat der Verein durch den Tod 4, durch 
Verzug 4, aus anderen Gründen 13 Mitglieder verloren. Neu aufge­
nommen wurden 3 Mitglieder. Unter den 136 Mitgliedern, welche der 
Verein am 1. Oktober dieses Jahres zählte, waren 4 Ehrenmitglieder. 
Es wurden im Laufe des VereinsjahreS zwei Ausgrabungen vorge-

Strahlennetz über die S tad t warf. Das Wasser rieselte noch 
immer von den Dächern herab und plätscherte durch die Straßen.

So trübselig, wie der General, der um seinen Ehrentag 
gekommen, schauten auch die Einwohner und Einwohnerinnen 
drein, die um ih r Vergnügen betrogen waren. Nun sollte man 
meinen, nichts wäre natürlicher gewesen, als das durch S tu rm  
und Graus gestörte Fest am anderen Tage nachzuholen. Aber 
der Südamerikaner pflegt stets einen weilen Bogen um den zu­
nächst liegenden Gedanken zu machen. Es geschieht wohl, daß 
er nach mancherlei Streifzügen zu ihm zurückkehrt. Ebenso oft 
schiebt er ihn jedoch ganz bei Seite, um ein weit Entferntes 
mühsam herbeizuschleppen.

Der Magistrat der S tad t Tucaman, der in  aller E ile noch 
am selbigen Abend eine Stadtverordnetenfitzung abhielt, beschloß, 
da dem Geschenk des Präsidenten nicht genügende Ehre erwiesen 
werde, wenn es an einem gemeinen Werktage so beiläufig dem 
Volke übergeben werde, sollte es nun doch bis zu dem im  M a i 
stattfindenden großen Nationalfesttage der Unabhängigkeitser- 
klärung in  seiner Leinwandhülle verborgen bleiben. Es stehe ja 
zu hoffen, daß alsdann die Himmelskönigin, der der heutige Tag 
nicht genehm gewesen zu sein scheine, sich gnädiger beweisen 
werde —  zumal im M a i, im  argentinischen Herbste, auch keine 
Gewitter mehr einzutreten pflegten.

S o konnte denn ein jeder seine schönen Kleider wieder in  
den Schrank hängen —  der Gouverneur das Concept zu seiner 
Rede aber ruhig verbrennen. Denn bis dahin war seine Ze it 
abgelaufen —  und wer würde das Ruder des Staates Tucaman 
führen? D ie Klerikalen oder die Liberalen? D ie U n ita rie r oder 
die Föderalisten? Oder die feine ringgeschmückte Hand Donna 
LasteniaS?---------

D ie Geschwister ritten schweigend nebeneinander durch den 
feuchten warmen Abend. Aus Busch und Strauch, aus Feldern 
und Gärten dampfte holder Wohlgeruch. Elfe empfand den 
Zauber der Stunde in  stillem, von einer liefen Wehmuth ver­
schleierten Genuß. Um Pauls S t irn  lag es wie ein ehernes 
Band, das ihm die Schläfen m it dumpfem Drucke zusammen­
preßte. (Fortsetzung folgt.)

nommen und das 24. und 25. Heft der VereinSzeitschrift herausgegeben- 
Zu den 91 Vereinen, mit welchen der Verein im Schriftenaustauscb 
Hand, sind noch 3 weitere Vereine hinzugetreten. Die Bibliothek erfuhr 
eine ansehnliche Vermehrung. Die Einnahme betrug 1620 Mk., die 
Ausgabe 1053 Mk. Von dem Bestände sind 500 Mk. beim Vorschuß' 
verein verzinslich angelegt. Die Unterstützung aus dem Provinzialfonds 
ist aus unbekannten Gründen ausgeblieben. I n  den Vorstand wurden 
wiedergewählt die Herren Direktor Diehl, Landrath Genzmer, Verwaltungs- 
Gerichtsdirektor von Kehler, Oberbuchhalter Peter, Pfarrer von Flauß, 
Oberlandes-Gerichtsrath Pütter, Gymnasiallehrer Rehberg und Rentier 
Weilandt. (Ges.)

Tiegenhof, 16. Dezember. (Ueber einen versuchten M ord) wird der 
„Elb. Ztg." folgendes geschrieben: Der Matrose Timpf aus Stutthof
lebte seit einigen Monaten mit dem Arbeiter Borowski aus Stutthof in 
arger Feindschaft, weil Timpf vor längerer Zeit in einer Untersuchungs- 
fache gegen Borowski eine den letzteren belastende Aussage als Zeuge 
vor Gericht abgegeben hatte. Borowski schwur deshalb dem Timpf 
Rache. Am Abende des 10. d. M . gegen 8 Uhr machte Borowski vor 
der Wohnung des Timpf großen Lärm und rief: „Komm Du dock
heraus!" Timpf folgte dieser Aufforderung. E r hörte den R u f: „Schieß 
den Hund nieder", sah, wie Borowski mit einem Gewehr auf ihn an­
legte, der Schuß fiel und Timpf sank in die Brust getroffen zu Boden. 
Mehrere herbeigekommene Leute trugen den Schwerverletzten in seine 
Wohnung und holten sofort ärztliche Hilfe herbei. D r. Graetz stellte 
drei Wunden in der Brust des Timpf fest, entfernte daraus die Reh­
posten und Schrotkörner und verband sodann die Wunden. Der Thäter 
wurde hierauf verhaftet und der Staatsanwaltschaft in Danzig zugeführt.

Danzig, 18. Dezember. (Entgleisung). An dem um 9 ^  Uhr 
abends von hier abgehenden Personenzuge entgleisten vorgestern zwei 
Gepäckwagen zwischen Hohenstein und Dirschau. Sie mußten ausgesetzt 
werden und konnten erst heute nach Dirschau gebracht werden, nachdem 
auch das beschädigte Geleise wieder hergestellt war. Weiterer Schaden ist 
durch den Unfall nicht entstanden.

Königsberg, 16. Dezember. (Schluß der Schifffahrt. E in bemoostes 
Haupt. Strenge Strafe). Die Schifsfahrt ist geschlossen; es überwintern 
hier 15 Segelschiffe und der Dampfer „Eider" aus Stettin. —  Der 
„Preußisch-Llttauischen Zeitung" wird von hier geschrieben: Beharrlichkeit 
führt zum Ziele, das bewies ein im 45. Lebensjahre stehendes bemoostes 
Haupt der Königsberger Studentenschaft, das kürzlich die theologische 
Hauptprüsung bestand und einer fetten Pfründe harrt; dieselbe ist dem 
über das Studium alt gewordenen, ob seiner Körperfülle in studentischen 
und weiteren Kreisen viel gekannten Theologen wohl zu gönnen. —  Wie 
die „Königsb. Allg. Ztg " hört, ist ein hiesiger Maurergeselle, der im 
Oktober als Reserve-Unteroffizier zu einer vierzehntägigen Uebung na» 
Jnfterburg zur zweiten Kompagnie des Infanterieregiments von BoyeN 
(5. ostpreuß) N r. 41 eingezogen worden war, am 24. November kriegs- 
rechtlich wegen öffentlicher Anreizung verschiedener Klassen der Bevölke- 
rung zu Gewaltthätigkeiten in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden 
Weise, sowie versuchter Aufwiegelung und gleichzeitigen Unternehmens, 
durch Mißbrauch seiner Dienstgewalt Untergebene zur Begehung einer 
mit Strafe bedrohten Handlung zu bestimmen, mit sechs Jahren Gefäng­
niß und Entfernung aus dem Heere bestraft worden. Es handelt sich 
um Verbreitung sozialdemokratlscber Druckschriften, darunter das hie* 
erscheinende „Königsberger Volksblatt" und ein auf rothem Papier ge­
drucktes Flugblatt, welch letzteres der Bestrafte bei seiner Abreise von 
hier zum Truppentheil aus dem Geschäfte des Reichstagsabgeordneten 
Karl Schultze mitgenommen hatte.

Labiau, 16. Dezember. (Einer Blutvergiftung) ist die 6jährige 
Tochter eines Kaufmanns im Labiauer Kreise erlegen. Die Kleine hatte 
sich beim Schlittschuhlaufen eine Zehe erfroren, die Frostbeule brach auf, 
bald schwoll das Bein an, und als man den Arzt zu Rathe zog, war es 
zu spät. Die Kleine hatte nämlich auf dem kranken Fuß einen bunt- 
gesärbten Strum pf getragen, die Farbe drang in die Wunde, und die 
dadurch hervorgerufene Blutvergiftung endete tödtlich.

Jnfterburg, 16. Dezember. (Einem Mädchenhändler) ist hier daS 
Handwerk gelegt worden. Der Ehrenmann, ein russischer Agent, welcher 
stellenlose Kellnerinnen für sein „Hotel" in Riga anwerben wollte, wurde 
verhaftet.

Jnfterburg, 16. Dezember. (Ueberfahren). Am vergangenen Diens­
tag wurde, wie die „Jnstb. Ztg." erst jetzt berichtet, mit dem letzten 
Zuge von Tilsit der Tischlermeister Friedrich Metschulat aus Gr. Franz- 
dorf im Grünheider Walde überfahren und sofort getödtet. Der Verun­
glückte hatte, von Grünheide kommend, seinen Weg auf dem Bahndamm 
genommen. .

M arggrabowo, 15. Dezember. (Wolfsjagd). Von besserem Erfolg 
als die erste war die in den letzten Tagen veranstaltete zweite Wolfs- 
jagd begleitet. Etwa 20 Jäger bildeten die Kette, der der Wolf aus 
dem Walde zugetrieben wurde. Diesesmal wurde dabei die Vorsicht ge­
braucht, daß die Treiber nur ab und zu durch einige Schläge an die 
Bäume Geräusch verursachten, sonst aber sich jedes Zurufs enthielten- 
Plötzlich brach ein großer alter W olf aus dem Walde in kurzen Sätzen 
heraus. Auf freiem Felde erhielt er sogleich von einem ihm zunächst 
stehenden Förster eine volle Ladung Rehposten, und dieser folgte alsbald 
noch eine zweite. M it  einem kurzen Bellen brach er zusammen. Der 
ihm sich jetzt nähernde Förster gab ihm noch einen Schuß; dieser hatte 
indessen die Wirkung, daß der Isegrim sich wieder aufraffte und M  
weiterer Flucht sein Heil suchte. Auch ein fernerer Schuß machte ihm 
noch nicht den Garaus. Den Kadaver will man aber bereits gefunden 
haben. Spuren von Wölfen sollen sich übrigens in der Klassenthaler 
Forst schon im September d. I .  gezeigt haben. (Wenn die Jagdgeschichte 
nicht mit etwas Jägerlatein gewürzt worden ist, muß der W olf ein sehr 
dickes Fell oder ein besonders zähes Leben gehabt haben.)

Bromberg, 17. Dezember. (Besitzwechsel). I n  der gestrigen Zwangs­
versteigerung ist das Ju l. Krojanker'sche Grundstück, Bahnhofstraße Nr. 97, 
an den Kaufmann M ax David zu Berlin für 93 810 Mk. verkauft 
worden. — Die im Kreise Scbwetz belegenen Krojanker'schen Güter 
Tusckin und Scbewno sind bereits früher für den Preis von 420000 
M ark an den Besitzer Gronnarker verkauft worden.

Posen, 15. Dezember. (Versammlung von Gutsbesitzern). Am 
d. M . (Sonnabend) fand in Kruschwitz eine Versammlung deutscher und 
polnischer Gutsbesitzer statt. Berathen wurde, auf welche Weise der 
Auswanderung von Arbeitern nach Brasilien, die nach Neujahr wahr­
scheinlich in größerem Umfange beginnen wird, von vornherein 
steuern sei. Es wurde beschlossen, eine Abordnung zum OberpräsidenteN 
in Posen zu entsenden mit der Bitte, folgende Punkte berücksichtigen ZU 
lassen: Von jedem Auswanderer soll beim Besteigen des Dampfers in 
deutschen Häfen, ebenso aus den deutschen Eisenbahnen das Vorzeigen 
einer Bescheinigung vom Landrathsamt verlangt werden, daß der Be­
treffende seinen Dienstkontrakt nicht gebrochen hat und seinen Pflichten 
gegen seine Ortsgemeinde nachgekommen ist. Diejenigen Auswanderer, 
welche ein solches Zeugniß nicht besitzen, sollen von der Weiterreise aus* 
geschlossen und nur solche Auswanderer durchgelaffen werden, welche 
einen giftigen russischen Paß besitzen. Schließlich sollen die Behörden 
wieder gestatten, daß, wie früher, Arbeiter aus Russisch-Polen sammt 
ihren Familien in kontraktmäßigen Dienst aufgenommen werden und 
nicht nur als bloße Tagelöhner. Es wurde von den auf der Versamm­
lung anwesenden Grundbesitzern berechnet, daß der Landwirthschaft M  
der Kruschwitzer Gegend vom neuen Jahre ab etwa 30 Proz. der Arbeiter 
fehlen werden. (Danz. Ztg^)__

Lokalnachrichten.
Thorn, 18. Dezember 1690.

— ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i m Heere) .  L o o f ,  M ajor 
v. d. 2. Jng.-Jnsp., Mitglied des Jng.-Komitees, zum Mitgliede der 
Prüfungskommission des Jng.- und Pion.-Korps ernannt; Troschel ,  
Hauptm. und Comp.-Chef vom pomm. P ion-B at. N r. 2, in die 1. Jng.- 
Jnsp., Br osche i t ,  Hauptm. L 1a suite der 2. Jng.-Jnsp. und Lehrer 
an der Kriegsschule in Potsdam, als Comp.-Chef in das pomm. Piott." 
Bat N r. 2 versetzt; Ecke, Hauptm. L 1a suite des schles. Pion.-Bat. 
N r. 6, unter Entbindung v. d. Stellung als Lehrer an d. Kriegsschule 
in Kassel, in die 2. Jng.-Jnsp. einrangirt; A x , Pr.-Lt. von der 2. Jng.- 
Jnsp., in das schles. Pion.-Bat. N r. 6, Teu c he r t ,  Pr.-L t. ä 1a suit« 
des Pion.-Bat. v. Rauch (brandenburg.) N r. 3, unter Stellung ä 1a suite 
der 2. Jng.-Jnsp., als Lehrer zur Kriegsschule in Potsdam versetzt. ,

— ( V o l k s z ä h l u n g ) .  Samotschin 2044 (2167); Rosenberg 2651 
(3050); Rawitsch 12243 (12949); Zduny 3480 (3323); Samter 4293 
(4157); Nakel 6599 (6430); Posen 69673 (68316) -  die Posener Vor­
orte Wilda 4194 (2767), Jersitz 11749 (9434), S t. Lazarus 2071 (671) 
—  Praust 2370 (2369); Bütow 5013 (4964); Tolkemit 3050 (2830).

—  ( D i e  M i l i t ä r v e r w a l t u n g )  stellt seit längerer Zeit E r­
hebungen darüber an, wie viele Soldaten im letzten Jahre auf Urlauv



gefahren sind, wie viele Kilometer Wegestrecke dieselben zurückgelegt haben 
und wie viel für Fahrkahrten dabei verausgabt worden ist. E s  stehen 
diese Erhebungen m it dem P lane  im Zusammenhange, gemäß dem seiner 
Zeit im Reichstage gestellten A ntrag H aarm ann, fortan möglichst jedem 
Soldaten einmal wenigstens im Ja h re  eine vollständig freie Reise nach 
feiner Heimat zu gewähren. M it dieser Reueinsührung würde jedenfalls 
vielen Soldaten, welche von Hause aus pekuniär schlecht gestellt sind, 
eine erfreuliche Konzession gemacht werden.

— ( P r o v i n  z i a l - T h i e r  schau). Die schon im Ja h re  1888 Projek­
tile , dam als aber wegen der Überschwemmungskatastrophe verschobene 
westpreußische Provinzial-Zuchtvieh- und Maschinen-Ausstellung ist nunmehr 
M  die Tage vom 21. bis 24. M ai in  Elbing anberaum t worden. Z u r 
P rännirung sind für Pferde 52 Geldpreise im Gesammtbetrage von 
10000 Mk., sowie 3 silberne und 13 bronzene Medaillen, für Rindvieh 
d2 Geldpreise im Gesammtbetrage von 12000  Mk., sowie 3 silberne und 
13 bronzene M edaillen, für Schafe und Schweine je 2 silberne und 4 
bronzene Medaillen, für Maschinen, G eräthe, H ilfsmittel rc. 1 goldene, 
o silberne und 9 bronzene M edaillen bestimmt. Bei Pferden und R ind­
vieh sollen auch Kollektionen von mindestens 6 resp. 10 Stück ausgestellt 
werden und es sind hierfür erste Preise von 1200, zweite von 600, dritte 
von ca. 250 Mk. (Ehrenpokal) ausgeworfen.
^  — ( P f a r r s t e l l e ) .  Nach der von dem Konsistorium der P rovinz 
Destpreußen erlassenen Vakanz-Publikation ist die durch das Ableben des 
Superintendenten und P fa rre rs  Goltgetreu erledigte Pfarrstelle zu Gütt- 
land vom 1. J u n i  1891 ab neu zu besetzen. D as Einkommen der Stelle 
Erträgt 5833 Mk. exkl. W ohnung und ca. 6416 Mk. inkl. derselben. Die 
Meldungen für diese Stelle sind an den M agistrat zu Danzig zu richten, 
n — (D ie  n ä c h s t j ä h r i g e  A b g a n g s p r ü f u n g )  an  der städtischen 
^ehrerinnen-Bildungsanstalt zu Thorn ist auf den 25., 26., 30. Septbr. 
Und 1. Oktober festgesetzt.
. — ( W a r m e  F ü ß e ) .  Die Sorge, unsere Füße w arm  zu behalten,
M wohl eine recht allgemeine und aus Gesundheitsrücksichten eine durch­
aus berechtigte. E in  ganz einfaches und recht gesundes M ittel zum 
Schutz gegen Kälte ist die Umwickelung des bloßen Fußes mit P apier 
^  am vortheilhaftesten ist Löschpapier —, darüber zieht m an dann die 
Strüm pfe. Durch das P ap ier wird eine Luftschicht unm ittelbar über der 
rkußhaut abgesondert, welche erw ärm t und einen sehr guten Schutz gegen 
Erkältung bildet. Dieser Versuch macht keine Schwierigkeiten und ver­
ursacht keine Kosten.

— ( S c h o n z e i t  f ü r  w e i b l i c h e s  R e h w i l d ) .  Die Schonzeit für 
weibliche- Rehwüd hat mit dem 16. d. M . begonnen; der Verkauf dieses 
wildes darf n u r innerhalb 14 Tagen nach E in tr itt der Schonzeit erfolgen, 
q, - - ( D e r  l a n d w i r t h s c h a s t l i c h e  V e r e i n  T h o r n )  hielt gestern 
Auchnnttag im Hotel „Drei K ronen" eine Sitzung ab, welche Herr 
^lttergutsbesitzer Weinschenck-Lulkau eröffnete und leitete. Zunächst 
wurden 50 Exemplare einer Abhandlung von W agner über Phosphor- 
Hure und sonstige künstlichen Düngemittel den M itgliedern gratis  zur 
A nfügung gestellt. — D ann  berichtete Herr O beram im ann Donner- 
Ateinau über den A nbau des amerikanischen Klees. S e it mehreren 
Fohren sind große Sam enm engen dieses Klees nach Deutschland gelangt; 
A lwht schöner aus, hat einen auffallenden Glanz und ist weit billiger.

«stelle Händler vermischen ihn mit hiesiger S a a t  und verkaufen ihn 
llls solche. I n  landwirthschaftlichen Fachschriften findet sich sonderbarer­
weise noch kein Urtheil über ihn. Herr D onner säte im F rüh jahr 1889 
ElNen Centner reinen S am en aus und zum Vergleich auf angrenzende 
Stücke deutschen Rothklee. Der amerikanische Klee ging gut auf und 
^ Ite  im Herbst vortrefflichen S ta n d ; trotzdem aber der W inter norm al 
verlief, w ar im F rüh jahr die Hälfte des Klees verloren. Auch aus der 
^chönseer Gegend wird berichtet, daß nach der Ueberwinterung auf großen 
E c h e n  sich fast keine einzige Pflanze fand. Der amerikanische Klee 
Ähnelt dem deutschen Rothklee, er hat aber weit geringere Verästelung 
s wd grobe dicke S tengel mit sehr wenig B la tt; sein Futterw erth  ist daher 
M  gering, sein A nbau für unsere Gegend nicht geeignet. Bei dieser 
^ legenheit verweist der Redner auf den noch wenig bekannten S p ä t­
r e ,  welcher vollständig winterfest ist, auf Boden gedeiht, wo der Roth-

vielfach versagt, und 8— 14 Tage später blüht als der Rothklee. 
Herr Gutsbesitzer Hilbert-Maciejewo fügt hinzu, daß der amerikanische 
Aoe wegen seiner starken B ehaarung sehr viel Wasser aufsauge und 
l^wer trockne. — Eingegangen ist ein Anschreiben der milchwirthschaft- 
uchen Sektion des Centralvereins. Die Sektion theilt mit, daß seit dem 
^O ktober H err Diethelm-Bromberg als Molkereiinstruktor fungire, und 
lchtet einen A ufruf an die Freunde des Molkereiwesens, zur Unter- 

Mturrg des JnstruktorS die sog. Kuhsteuer zu entrichten. Diese besteht 
.fl einer Abgabe von 10 Psg. pro Kuh und J a h r .  Mehrere H erren er- 

sofort ihre Bereitwilligkeit dazu. Der bisher zur Besoldung des 
^"."ruktors an  den Centralverein gewährte Beitrag von 30 Mk. wird 
2?lter bewilligt. — Den 4. Gegenstand der Tagesordnung bildete eine 
M t io n  gegen Herabsetzung oder Aufhebung der Getreidezölle. Herr 
^ernscheuck m otivirt dieselbe folgendermaßen: Vor 30 Ja h re n  wurden 
.w Amerika und dann auch in In d ie n  große Flächen mtt Weizen ange- 

aut. Der Acker wurde ausgeraubt, solange er E rtrag  gab; dann wurden 
neue Flächen angebrochen und ebenso ausgebeutet. E uropa wurde 
1w"Urlich mit Weizen überschwemmt und unsere Landwirthschaft gerieth 
an s h- D a errichtete der S ta a t den Schutzzoll. W enn erst in Amerika 
aues aufgebrochene Land erschöpft ist — und das wird in absehbarer 
M t  der F all sein — dann müssen die dortigen Landwirthe kultiviren 
wnd somit theurer produciren. D ann  erst sind die Zölle zu entbehren, 
-vkirn w ir mit den überseeischen Landbauern unter gleichen Bedingungen 
S e ite n . Die freisinnige Presse w irft u n s  V ertheuerung der Lebens- 
M te l vor E s  sind aber V« aller Arbeiter in der Landwirthschast be­
lä s t ig t ;  diese empfangen ihr Lohn in Geld u n d  Getreide. S ie  empstn- 
^  also keine V ertheuerung, da sie ja das Getreide in na tu ra  erhalten.

brauchen demnach kein B ro t zu kaufen, im Gegentheil, sie können 
s vw Getreide abgeben. S ie  haben also keinen Nachtheil von den Zöllen, 
lindern vielfach noch Vortheil. Allerdings diejenigen Arbeiter, welche 
.^ D e p u ta t  verschleudern und den E rlös verjubeln, kommen schlechter 

adei weg. Die Industriearbeiter bezahlen die Lebensmittel etwas theurer, 
sie erhalten auch höheres Lohn. Sobald durch Aufhebung der 

Zolle die Landwirthschast niedergeht, werden zuvörderst die nicktsässigen 
.Weiter entlassen; die Industrie  kann aber jetzt nicht einmal mehr ihre 

^ANen Arbeiter voll beschäftigen, geschweige denn die überschüssigen land­
s c h a f t l i c h e n  Arbeiter aufnehmen, da die verminderte Kauskraft der 
Hün .rthschaft auf sie rückwirkt. Auch die Industriellen  werden die 

^ r  sich und ihre Arbeiter gern tragen, wenn n u r  die Landwirth- 
straL Eaufkrästig bleibt. M a n  solle einmal in den Geschäften der B reiten­
den In h ab e r unter vier Augen befragen, ob sie die landbewohnen- 
» g ,.M u fe r  entbehren möchten; sie werden sicherlich für die E rhaltungkni.» »."ler enweyren mocvren; pe w< 

Ä ^ e r  Landkundschast die Zölle 
Frage sind die Interessen vor

gern in  den Kauf nehmen. I n  
von Landwirthschaft, Industrie  und 

Herr"Gutsbesitzer Dommes-Morczyn schließt sich diesen 
an, meint ^ e r ,  daß die Zahl der Arbeiter, welche von den 

sollen direkten Vortheil haben, mit Vs etwas zu hoch gegriffen sei; denn 
welter nach dem Westen verschwinde die N aturallöhnung immer mehr. 

Weinschenck verliest nun  eine von ihm entworfene P e tü ion  an 
e. M ajestät den Kaiser und den Reichstag, deren A usführungen sich im 

^elentlichen mit den obigen decken. Unter allseitigem Beifall wird die 
S e n d u n g  der P etition  beschlossen. — E s folgte die Berathung einer 
Aetttlon gegen die geplante Abänderung des Zuckersteuergesetzes. Herr 
^emschenck gab wiederum eine kurze Uebersicht über die G ründe der 
.^A llon. W ährend der Kontinentalsperre wurde kein Zucker eingeführt 

handelte sich darum , Ersatz zu finden. M an  lernte aus Rüben 
s gewinnen und baute Rübenzuckerfabriken in  Deutschland, deren 
^  Ja h re  1836 der K aufm ann Tietze aus Thorn in Luckow er- 

(Ä A b . A ls diese Industrie  aufblühte, gewährte die Regierung zur 
als ^*"2  des Exports die in Form  der Rübensteuer erhobene S teuer 
ü b p v ^ o rtb o n ifik a tio n  wieder zurück. M it der besseren A usbeutung 
R e a i -  ^ indessen die Bonifikation die S teuer immer mehr, sodaß sich die 
RLM o^"2 mehrfach zu Herabsetzungen veranlaßt sah. Bei 40 Pfg . 
der n .^ u e r  pro  Ctr. und 4,25 Mk. Exportpräm ie pro Ctr. beläuft sich 
Dies» schuh der letzteren über erstere pro Ctr. auf etwa 85 Pfg. 
die (x ^ b o rtp rä m ie  will das neue Gesetz beseitigen. Sobald alle Länder 
Ersol« "P räm ie beseitigen, dann würde Deutschland den Wettkampf mit 
troff-n Aufnehmen können. S o  aber würde Deutschland einseitig be- 
w irtk l^  c / Fabriken würden geschädigt und im Gefolge auch die Land- 

Ebaft. Den Kapitalverlust an  Fabriken in Westpreußen und Posen 
veranschlagt der Redner auf 400 M ill. Mk. Der V erlust der 

s o n s t ig  * * nicht ru berechnen. Gutachten aus Handwerker- und 
A b L n d ^ .?^ erb lich en  Kreisen sprechen sich ebenfalls gegen die geplante 
Anückt Hbrr Rittergutsbesitzer Guntem eyer-Brow ina ist der
da Aenderung für den Osten weniger einschneidend wirke,

y sie Ausbeute weniger ergebe a ls im Westen, wo die Rüben

zuckerreicher seien. Außerdem seien hier die Rübenproducenten als Ak­
tionäre meist mit den Zuckerfabrikanten identisch. Herr Weinschenck be­
rechnet den Verlust der Zuckerfabrik Culmsee allein auf 212 000 Mk. bei 
250000 Ctr. Zuckererzeugung. Herr Guniemeyer erwidert, daß die 
Fabriken allerdings die Produktion einschränken, aber höhere Preise er­
zielen würden, da der Verbrauch des A uslandes doch nicht sinke. Herr 
Rittergutsbesitzer Wegner-Ostaszewo erklärt, dieses Manko würde sofort 
vom Auslande durch Erhöhung der eigenen Fabrikation gedeckt werden 
und der gefährlichste Konkurrent auf dem Weltmärkte, Deutschland, wäre 
definitiv beseitigt. Die S taa tsreg ierung  muß diese mächtige Industrie  
unterstützen. Nachdem noch mehrere Redner für die Petition gesprochen, 
wird beschlossen, dieselbe in  der von H errn Weinschenck verlesenen Form  
an S e. M ajestät den Kaiser und an den Reichstag zu senden. — E s 
folgen n u n  noch einige geschäftliche M ittheilungen. A us diesen ist eine 
M ittheilung der Eisenbahndirektion zu Bromberg für die Landwirthschaft 
von Wichtigkeit. Die Direktion erklärt, daß die S taa tsreg ierung  die 
Absicht habe, allmählich in allen staatlichen Anlagen, Bahnhöfen, Schulen rc. 
den Torfmull in den Aborten als Bindemittel der Fäkalien zu ver­
wenden. Zum Schlüsse wurde H errn Weinschenck für die mühevolle 
A usarbeitung der beiden Petitionen der Dank des V ereins durch E r­
heben von den Sitzen kundgegeben. — An die Sitzung schloß sich ein ge­
meinsames Abendessen.

— ( W a h l  z u r  H a n d e l s k a m m e r ) .  Bei der gestern vorge­
nommenen Ersatzwahl zur Handelskammer wurden die 4 ausscheidenden 
M itglieder, die Herren Schwartz sen., Schwartz jun ., Leiser, Lissack, 
wiedergewählt.

— ( De r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  „ B r o m b e r g e r  V o r s t a d t " )  
hielt gestern Abend in Tivoli eine Generalversammlung ab. Nach E r ­
stattung des Jah re s- und Kassenberichts wurde der Vorstand gewählt. 
Derselbe besteht au s dsn H erren: Lehrer Froelich Vorsitzender, Post­
sekretär Morsch Stellvertreter, O rganist Korb D irigent, K aufm ann 
Wardacki Schrift- und Kassenwart, Lehrer Rogozinski N otenw art, Kauf­
m ann Himmer und Buchbinder W itt Beisitzer. Der Verein zählt gegen­
w ärtig  31 aktive und 25 passive M itglieder. Am 3. J a n u a r  k. I .  soll 
das S tiftungsfest gefeiert werden.

— ( U e b e r  d i e  B e v ö l k e r u n g  v o n  Moc ke r )  sind in einigen 
B lättern  willkürliche Angaben enthalten, welche besagen: „Mocker zählt 
über 10000 Einw ohner". S o  wahrscheinlich dieses Ergebniß auch ist, 
so liegen genaue Ziffern noch keineswegs vor. Je n e  Angabe kann sich 
höchstens auf die letzte Klassensteuerveranlagung stützen, nicht auf die 
maßgebende Volkszählung.

— ( R i c h t i g s t e l l u n g ) .  I n  unserem gestrigen Leitartikel sind hinter
der Ueberschrift versehentlich die ersten beiden W orte „Die Volkszählung" 
fortgelassen worden. Der erste Satz muß also lau ten : Die Volks­
zählung hat einen neuen Beweis für die Thatsache geliefert etc.

— ( V e r l e g u n g  e i n e s  W o c h e n m a r k t e s ) .  Der auf F reitag  
den 26. d. M . fallende Wochenmarkt findet des 2. Weihnachtsfeiertages 
wegen am nächsten Tage, Sonnabend den 27. d. M . statt.

— ( P o l i z e i b e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 2 
Personen genommen.

— ( V i e h m a r k t ) .  Auf dem gestrigen Viehmarkt w aren aufgetrieben 
160 Schweine, darunter 25 fette. F ü r  fette w urden 33—36 Mk., für 
magere 30—33 Mk. pro 50 kx  Lebendgewicht bezahlt.

sj O ttlv tschin , 17. Dezember. (Von der Weichsel). S e it vorgestern 
ist das E is hier auf der Weichsel zum Stillstand gekommen; die E is ­
decke ist jedoch noch so schwach, daß sie nicht einmal von Fußgängern 
betreten werden kann. Die direkte Verbindung mit dem auf dem andern 
Ufer der Weichsel liegenden Dorfe Scbillno ist daher vorläufig ganz 
unterbrochen. Hoffentlich wird bei der jetzigen anhaltenden Kälte diesem 
Uebelstande bald abgeholfen sein._____________________

Könrgl. preußische Klassenlotterie.
(Ohne Gewähr).

Bei der gestern beendeten Ziehung der 3. Klasse der königl. preuß. 
Klassenlotterie w urden solgende größeren Gewinne gezogen: 

B orm ittagsziehung:
2 Gewinne von 3000 Mk. aus N r. 61985  179 911.

Nachmittagsziehung:
1 G ew inn von 45000  Mk. auf N r. 11673.
1 G ew inn von 10000  Mk. auf N r. 53993.
1 G ew inn von 5000 Mk. aus N r. 22713.
1 G ew inn von 1500 Mk. auf N r. 141451.
10 Gewinne von 500 Mk. aus N r. 33 668 37870  54085  94186  

132458 144 960 146164 146542 158 686 174718.
M annigfaltiges.

( V o lk s z ä h l u n g ) .  Von der wirklichen Größe Berlins 
giebt die Einwohnerzahl von 1 574  485  Seelen , wie sie durch 
die Volkszählung ermittelt worden, einen falschen, keineswegs 
den thatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Begriff. I n  der 
Bevölkerungszahl find auch diejenigen mit einzurechnen, die aus 
Rücksichten auf ihre Erholung, auf die Fam ilie, oder auf einen 
billigeren Lebensunterhalt zwar außerhalb der Weichbildgrenze 
ihren Wohnsitz nehmen, aber ihrer regelmäßigen Beschäftigung in  
Berlin selbst nachgehen. Berlin selbst hat sich in den letzten 
fünf Jahren um 19,7  Procent vermehrt, die Vororte dagegen 
weisen meist eine Bevölkerungszunahme von 4 0  pCt. und darüber, 
ja sogar von über 100 pCt. auf; und gerade zu diesem An­
wachsen der Nachbarorte, die zum Theil längst ihren ländlichen 
Charakter eingebüßt haben und das B ild  großer Städte zeigen, 
hat der Zuzug von Berlinern hauptsächlich beigetragen. B e­
sonders zeigen die von Berlin durch die Pferdebahn oder die 
Stadtbahn leicht zu erreichenden Ortschaften eine bedeutende Ver­
mehrung der Seelenzahl. M it diesen bildet Berlin eine zusammen­
hängende Stadtmafse von 1 800  000  Einwohnern. —  Weitere 
vorläufige Volkszählungsergebnisse: Regensburg 37 567  (36  0 93 ), 
Altenburg 31 520  (29  110 ), Pforzheim 29 568  (27  2 0 1 ), Olden­
burg 21 646  (21  4 3 8 ), Augsburg 75 523  (65  9 05 ), Frank­
furt a. O. 55 102 (5 4  0 8 5 ), Potsdam 53 995 (50  8 7 7 ), Kolmar 
29 649 (26  5 3 7 ), Heilbronn 30 226 (27  758 ), KottbuS 35 094  
(mehr 6 84 5 ), Guben 29 383 (m. 2 2 9 2 ), Forst 23 500  (m. 5 15 0 ), 
Küstrin 16 700 (m. 1507), Rathenow 16 358 (m. 3 2 9 6 ), Ebers­
walde 16 009  (m. 2 80 8 ), Neu - Ruppin 14 690  (m. 165), 
Köpenick 14 560  (m. 3 2 0 0 ), S orau  14 3 84  (m. 7 95 ), Som m er­
feld 11 321 (m. 3 ), Spremberg 10 546  (weniger 4 6 0 ), Zerbst 
15 862  (m. 7 9 0 ), Bernburg 27 557  (m. 6 3 5 4 ), S iegen  18 233  
(m. 1675).

(V o m  Koch' schen H e i l v e r f a h r e n ) .  Aus Dr. Libbertz' 
Privatpraxis wird jetzt ein neuer Todesfall nach der Behandlung 
mit Koch'scher Lymphe bekannt. Der Sohn  des Herrn S im ons  
aus Elberfeld, welcher vom Abgeordneten Dr. Graf (Elberfeld) 
Koch zugeführt worden war, wurde von Koch und Libbertz ge­
meinsam behandelt. Nach wenigen Injektionen trat der Tod 
unter so eigenartigen Erscheinungen ein, daß Koch selbst erklärte, 
hier sei der erste Fall, wo mit Sicherheit anzunehmen sei, daß 
die Injektionen den Tod veranlaßt hätten. —  D er italienische 
Arzt Dr. Baccelli hat in der römischen Klinik Versuche mit Ein­
spritzungen Koch'scher Lymphe in die Adern gemacht. I n  einem 
Falle von Lungentuberkulose zwischen dem ersten und zweiten 
Grade war selbst bei großen subkutan injizirten Dosen keine 
Reaktion eingetreten, während 3 M illigramm, in die Adern 
eingespritzt, eine ziemlich erhebliche Reaktion mit Fieber bis 
39 ,7  Grad hervorbrachten. Der Kranke bietet sichtliche Anzeichen 
der Besserung.

( H e i l m i t t e l  g e g e n  D i p h t h e r i e ) .  D ie letzter­
schienene „Medizinische Wochenschrift" enthält einen Aufsatz des 
Stabsarztes Behring, des Assistenten am Koch'schen hygienischen

Institu t, über das Zustandekommen der Diphtherie-Immunität 
an Thieren. D r. Behring führt aus, daß die respektablen 
therapeutischen Wirkungen, welche durch Jodtrichlorid bei Thieren 
hervorgerufen, keineswegs auch ein Diphtherieheilmittel für 
Menschen beweisen. Abgesehen von der starken Aetzwirkung des 
M ittels, hätten auch die vorsichtig an diphtheriekranken Kindern an­
gestellten Versuche zur forcirten Anwendung des Jodtrichlorids 
nicht ermuthigt. Dr. Behring betont, daß er keine Diphtherie­
heilmittel für Menschen habe, sondern erst darnach suche.

( D i e  B a u k o s t e n  d e r  B e r l i n e r  S t a d t b a h n )  be­
tragen, wie die „Deutsche Bauzeitung" mittheilt, nach der 
endgiltigen Verrechnung 60 538  000  Mark. D a  die Bahn
12 Kilometer lang ist, so kommt das Kilometer mit 5 M illionen  
Mark, das Meter also auf 5000  Mark zu stehen.

( R h e i n  u n d  M o s e l ) .  D ie M osel steht fast auf dem 
ganzen Lauf. B ei Obersell hat sich durch Schiebung das E is 
stockwerkhoch aufgethürmt. Der Rhein ist auf der ganzen Breite 
dicht mit Treibeis bedeckt.

( D i e  S c h e e r e  s t a t t  d e r  S e n s e . )  Eine ergötzliche
Wette wurde in Oberweihersbuch bei Nürnberg zum Austrage 
gebracht. Der dortige Wirth wettete mit einem Schneidermeister, 
daß dieser nicht in der Lage sei, eine Grasfläche, zu deren Ab- 
mähung der Wirth eine Viertelstunde benöthige, in 12 Stunden mit 
seiner Scheere abzumähen. D er Schneider ging auf die Wette 
ein und schnitt in einem Zeitraum von 6 Stunden mit seiner 
Schneiderscheere die besagte Fläche Gras. Gewiß eine respek­
table Leistung für den ehrsamen Ritter von der Nadel!

( G r u b e n u n g l ü c k s f ä l l e ) .  Aus Sosnow ice wird ge­
meldet: I n  der Kohlengrube „Mortimer" ist eine Winde mit 
Bergleuten aus bedeutender Höhe in den Schacht herabgestürzt. 
Bisher wurden zwölf Leichen herausgebracht.. —  Ein gleicher 
Unglücksfall wird aus Belgien gemeldet: I n  einer der Kohlen­
gruben in Hornu-Warquignies stürzte gestern früh der Fahrstuhl, 
auf dem sich 18 Arbeiter befanden, infolge Reißens des S e iles  
in die Tiefe. Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten haben 
alle 18 Arbeiter das Leben eingebüßt.

( Abs t ur z) .  Aus Nizza wird gemeldet: Ein Offizier und 
fünf Alpenjäger, die an den Grenzbefestigungen arbeiteten, 
stürzten von einer Höhe von 8 00  Metern. Zwei zur H ilfs­
leistung befehligte Kompagnien fanden nur die zermalmten Leich­
name.

( V e r m i e d e n e r  S t r e i k ) .  D ie Besitzer der Baum- 
wollenfabriken des Bezirkes von Volton (England) haben die 
von den Arbeitern gestellten Forderungen bewilligt. Der drohende 
Streik ist dadurch vermieden.

( S e t z e r s t r e i k ) .  Zu Helfingfors und Abo fanden in 
mehreren Zeitungsdruckereien Setzerstreiks statt, sodaß die Blätter 
nur in kleinerem Umfange und unregelmäßig erscheinen konnten. 
D ie Streikenden rotteten sich zusammen und durchzogen hie Um­
gegend.

Telegraphische Kepesche -er „Thorner Aresse".
B e r l i n ,  18. Dezember. Ih re  Majestät die Kaiserin 

ist gestern Abend von einem Prinzen glücklich entbunden 
worden.__________________________________________

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.
Telegraphischer B e rl in e r  Börsenbericht. 
______________________________ 18. Dez.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z ...........................
Deutsche Reichsanleihe 3V- o/<>.......................
Polnische Pfandbriefe 5 ^ ...........................
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe ..................
Westpreußische Pfandbriefe 3Vs o/o . . . .
Diskonto Kommandit Antheile 14Vo . . . .
Oesterreichische B a n k n o te n ................................

W e i z e n  g e l b e r :  D ezem ber................................
A p r i l - M a i ......................................................
loko in  N ew y o rk .............................................

R o g g e n :  l o k o ..................................................
D e z e m b e r .......................................................
A p r i l - M a i ......................................................

2 3 2 - 4 0
2 3 1 - 8 5

9 7 - 6 0
7 0 - 2 0
67—20
9 5 - 9 0

207—
1 7 7 - 3 0
191—75
193—
1 0 6 -
1 8 0 -
1 8 2 - 5 0
1 7 0 -7 0

17. Dez.

2 3 2 -
2 3 1 - 6 5

9 7 - 6 0
7 0 - 2 0
6 7 - 5 0
95—60

206—
1 7 6 -3 0
190—75
1 9 2 -5 0
1 0 5 -1 0
1 7 9 -
1 8 0 -  25 
1 7 0 -

M a i-Ju n i . . 
R ü b ö l :  Dezember 

A pril-M ai . . 
S p i r i t u s :  . . . 

50er loko . 
70er loko . 

70er Dezember. 
70er A pril-M ai

5 8 - 3 0
5 7 - 5 0

6 5 - 2 0
4 5 - 7 0
4 5 - 4 0
45—70

Diskont 5Vs pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt. resp. 6V2 pCt.

5 8 - 7 0
5 7 - 9 0

6 5 - 3 0
4 5 - 8 0
45—
4 5 - 5 0

K ö n i g s b e r g ,  17. Dezember. S p i r i t u s b e r i c k t .  P ro  10000  
Liter pCt. ohne F aß  besser. Z ufuhr 10000  Liter. Gekündigt 10000  
Liter. Loko kontingentirt 65,75 M . Loko nicht kontingentirt 46,75 
M ark Geld.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 18. Dezember 1890.

W e t t e r :  Frost.
(Alles pro 1000 Kilo ab B ahn.)

W e i z e n  m atter, 122 Psd. bunt 180 M ., 124/5 Psd. hell 182 M ., 
128/9 Pfd . hocbbunt 185 M ., feinster über Notiz.

R o g g e n  matter, 119 Pfd. 162 M ., 121/2 Pfd. 164 M ., 123 Pfd . 
165 M ark.

G e r s t e  flau, B rauw aare  140— 150 M ., feinste über Notiz, F u tterw aare 
1 1 9 -1 2 4  M .

E r b s e n  flau, Kochwaare 140—145 M ., F u tterw aare  120—122 M ., 
M ittelw aare 125—130 M .

H a f e r  1 3 1 -1 3 5  M ._______________________________________
Meteorologische Beobachtungen i» Thorn.

D a tu m S t .
B a ro m e te r

IN IN .

T h erm .

0 6 .

W indrich­
tu n g  und  

S tä rk e
B ew ölk . Bem erkung

17. Dezbr. 2 k x 758.4 — 8.7 NL- 7

9 k x 756.8 —  9 . 8 0 0
18. Dezbr. 7ba 756.3 -  14.1 10

( M e y ' s  A b r e i ß k a l e n d e r ) ,  den die weltbekannte F irm a Mey 
u. Edlich, Leipzig.Plagwitz, auch für 1891 herausgegeben hat, ist wieder 
erschienen. Derselbe ist gleichfalls mit fünf verschiedenen Bildern ver­
sehen, zu denen nam hafte Künstler die E ntw ürfe geliefert haben. — Bei 
der eleganten A usstattung des Kalenders bringt auch wieder jedes TageS- 
blättchen sorgfältig ausgew ählte Sentenzen und Dichtersprüche, welche 
Einrichtung M ey 's Abreißkalender mit Recht in  allen Kreisen zu außer­
gewöhnlicher Beliebtheit verholfen hat. W ir können wohl sagen, daß 
u n s  auch auf diesem Gebiete etwas gleich Schönes, Praktisches und dabei 
Billiges noch nicht vorgekommen ist, und es freut uns, unseren Lesern 
mittheilen zu können, daß dieselben auch in unserer S ta d t in den be­
kannten Verkaufsstellen zu dem geringen Einzelpreis von 50 P fg . das 
Stück zu haben sind.



Lmil stell empfiehlt 
zu passenden

eihmchtsgeschenken
Vlasbilder,

K up fe rs tiche , 7 ' ,

Hausjegen etc.,
wie geschmackvolle

kildkr-^inrakmungen.
Bekanntmachung.

Bei der heutigen Wahl von vier M it ­
gliedern der Handelskammer fü r Kreis Thorn 
sind für die Zeit vom 1. Januar 1891 bis 
einschließlich Dezember 1893 gewählt worden 
die Herren:

B a lk a n  l-k iZ k n ,  

luliu8 l.i88ae!(,
Z e b iv a n l r  s e n . ,  

a .  8 e li> v a > 'tr  ju n .
Etwaige Einsprüche gegen die Wahl sind 

binnen 10  Tagen bei der Handelskammer 
fü r Kreis Thorn anzubringen.

Thorn, 17. Dezember 1890.
Der Wahlkommissarius.

I l s r i n .  L  .

D ie  a n b e ra u u lte  A u k t io u
am Freitag den 19. fällt aus und findet 
am Sonntag den 21. d. M . vormittags 
I I  V4 Uhr statt.

Es kommt öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung zum Verkauf:

Alles lebende und todte In ve n ta r: als 
Kühe, Fersen, Pferde, Wagen, Eggen, Spinde, 
Bettstelle, Stühle, Tische und eine Häcksel­
maschine. 8ivk, Forsthaus Rudak. 

Die

Biergroß-Handlung
von

l- e o p o lü  O u lm e r s in .  3 4 0 > 4 l
empfiehlt ihre flaschenreise Biere und sendet 
auf Bestellung frei ins Haus:
v n z x l .  I ' o r l i r ,

» 8vl»«rlk»rii« > L 1a München,
I vielfach preisgekrönt,

sowie hiesiges hell und dunkel.

H e r m a n n

In e lite n k e lä ,
Elisabethstraße 13.

W v U m L v M s
Lusverkavt

Als besonders vreiswerth und zu
Weihnachtsgeschenken geeignet empfehle 
mein großes Lager in

Trikotagen
für Herren, Damen und Kinder,

in Wolle und Baumwolle.
N ur reelle haltbare Qualitäten.

T a i l lk l l t i i lh k r  u. g l M t . K o p M e l l
in  Chenille und Wolle.

Trikotta illeu, Kinderkleidchen, 
Schurzen, Regenschirme, 

Herren-u.Damen-Wollwesten. 
Schuilerkragen. Unterröcke, 

Seid.Halstncherf. H ., D .u.Kdr. 
Handschuhe, Strümpfe,Socken, 

Oberhemden, Chemisetts, 
Kragen, Manschetten,Shlipsen, 
Hosenträger, Taschentücher, 

Portemonnaies,Schmucksachen 
u. s. w.

M k  A m c h f k l
sind zu haben im Keller des Herrn

Butterstraße.
_______________ k. keine, Bromberg.

lio logrrm liilln
in Oadiuet-, kauel- uuä k'olio-

kormat nui'kieukeiken;
äie beliebten ovalen

O la sd ilä tz r
mit äoxpeltem dolärinse: ferner L i'V s s v i'«

K l a s b i i d e r
in reißenäen 8ujets, "WlU sô vie

8 t a k l -  u n ü  l iA L p L e r s l i v l L v
empüeblt

k .  k .  8 k l iv » i 'ü .
Fernste

S p e i s e c h o k o l a d e n ,

I)6886r1odokolad6n,
Fondants.

echte

schweizer Bonbons
empfiehlt

t. 6. lldolpli.
Mache hierdurch bekannt, daß während 

des ganzen W inters an jedem Markttage 
auf dem Fischmarkt hierselbst, wie täglich 
in meiner Wohnung

lebende Oderkarpsen 
und Zander

zu haben sind. Großer Vorrath zum
Weihnachts-Heiligenabend. "WlW

^V isiR Lvuski, Fischhändler.
Coppernikusstraße 231.

r«> Mtkelm Äkllingelfisgeseileiilken
empfehle ich mein

Magazin für Haus- und 
KüchengMhe

der gütigen Beachtung.

V lo x n m lo i '

K r a v a t t e n .

» N  Unser Lager "WU in

n  K l i W -  » i  P M x W k i l
bringen hiermit in  empfehlende Erinnerung.

Bestellungen "VW  nach Maß werden zu bedeutend W Z '  
herabgesetzten Preisen ausgeführt. H

^ 8  N v ü v a  L  L a m i v s l L i , « z  G

U llß gesch iis t f ü r  e legan te  H e rre n g a rd e ro b e il,

Thorn, Breitestr. 49.
T r i k o t a g e n

Ein gutes Klavier,
Mahagoni Tafelform, sowie Goethes und 
Schillers Werke nebst Büsten zu verkaufen 

Gerstenstrahe 77. parterre.

8 Atelier für Photographie 8
W  von A

8 t. ««>». 8
W  Mauerstraße 463 W
K K  empfiehlt fich zur A M "  Anfertigung von Porträts "4 W  >n jedem Format,
M  bei jeder W itterung, in  vorzüglichster Ausführung, zu billigsten Preisen. Als M  

Spezialitäten, die jetzt so sehr beliebten

K  lebensgroßen Porträts in Lreideanssührnng Z
A x  nach jeder Photographie, und Blitzlicht-Momentaufnahmen von Porträts ^  
M  und Gruppen, abends, auch außer dem Hause in  jedem beliebigen Zimmer. ^

M « » » M M 8 N W W W S W K K W D W W » M «

S v b la k r S v L s !
S v b l a t r ö v k v !

S v l l l a l c ö o k v l
in noch nie dagewesener Auswahl, 
vom einfachsten bis zum elegantesten 

Genre, empfiehlt

^  M W M e i t M H t s f e '

8 .  8 v d v l l d v l ,
( I n h a b e r :  » o rm L n a k v m m o r.)

K r e i  1  e s t  v a t z e  U v .  8 7 .

Köniftsberger

R a u d n ia rz ip a n
pr. Pfd. Mk. 1,40 und Mk. 1,60,

M  Theekonfekl ^
pr. Pfd. Mk. 1,60,

Baumbehang
in reicher Auswahl,

i M S l l t l S W - K K W
von l.angn686 offerirt billigst

äie en8teWiene>'0aifee>'ö8tei'6i,
Neustädter M arkt Nr. 257 und 

Scbuhmackerstr. 346/7.

Heiebste ^U8>vabl vonkapL6rau88lat1uiiA6i»
in äen V6r86bi6ll6n8t6n 0686bmae1(8ri6btunA6n in einkaebor unü 6l6ALnt68ter Vor-

V t s l i s r  l . s m b e c k .

ß i g M »

Handl«»-

empfiehlt
zum bevorstehenden

^^Weihnachtsfeste
! I » r  r e i e I i I » » I 1 iK v 8  L , » x « r  i n

U E "  eigsusn, " U W
m W e »  «!>d k g W iis c h n l k z e r e i le « ,

sowie
c ü v k r 8 k n  l l a u o b l a b a k e n .

Allein-Berkauf der türkischen Cigarette „8 a n » o Ii" .

A ls

WkihnachtszMM
ist besonders zu empfehlen
das antiseptische 
Mundwnffer

von dem 
^vereidigten Chemiker

0 r. ^oet8ob, kerlin  klVV., !
Lmä6N6r8tr. 43._________

haben b. Hrn. Ib .  8 aIomon, ^ulmerstr.j

k e i L k m ä n t e l ,
Jagdjoppen,

Zeliwlräcke,
Regenmäntel,

llokenrollern-
mäntel,

keiseäecken,
Schlafdecken,

Unterkleider
in  Wolle und 
Baumwolle,

Pferdedecken
empfiehlt

Lr»l küsllmi.
Altstädtischer M ark t 302.

ss . 1
E il l is iM s i l l .Ä ?

Wegen Aufgabe meines N ä h -^  
,  maschinengeschäfts offerire nur gegen A  

Kasse meine anerkannt vorzüglichen 2.
hocharmigen ^

Vogel-
, Nähmaschinen
L  zu bedeutend herabgesetzten Preisen. «

8 .  l , a n d 8 b e r g 6 r ,

KenZtensin. 134. ^

XliegA Vekkili.
D ie  U e ih llach tsbeschee rung

findet
Montag den 22. d. M ts.

nachmittags 6 Uhr
im oberen Saale des Schützenhauses statt.

Die Kameraden, sowie Freunde und Gönner 
des Vereins werden zu dieser Feier kamerad­
schaftlichst eingeladen.
______ Der Vorstand.______Mms-Kskleii.
Freitag den 19. Dezember und 
Sonnabend den2V.Dezembercr.
Diener Laie auf lVlocker.
Sonntag den 21. Dezember cr.

abends 6 Uhr:

"W e ih n a c h ts -
N « s t s M
von D iak. Lä. üiUMer.

Szenische Darstellung der Weihnachts­
geschichte.

MfgeMrt von Schülern und 
Schülerinnen

Der Reinertrag ist zum Besten der Kinder' 
bewahranstalten.
Eintrittspreis I .P l .  50 P f.. 2 .P l.25P f- 

Billetverkauf bei Herren VV. l.amdook,
Kaufmann 0ter8ki, Bromberger - Vorstadt, 
Restaurateur ?ul8okdaek, Culmer-Vorstavr 

. und Kaufmann Krade, Mocker. 
_____________________^ndrie88en. P f r ^ .

j Die iHVlLvßrt«»»

l vamenkalender, 
vadeimkalender, 

lLinderkalender,
empüelilt äiek. l. Selimiir.̂
Pommersche Günsebrußei 
G ä n lrp ö k e lfle is ttz .

Braunschweiger
C e rv e la tw n rs t

empfiehlt deopold ile /,
Culmerstr. 34(h4i__

Z u  ^ e ih ll l l ih ts g c s lh e n k e ll

verkaufen. V/. >Vllol(6N8 , ^
Auktionator u. Taxator, Bäckerstr. 212,^:

I I  I L l» IL a iL L v lK V IL
sind zu haben bei______ 6 . vomdro^sst!.^.
HLrückenstraße Nr. 39 ist die erste Etage 
^  zu vermiethen.
iF>om 1. Januar ein freund!, möbl. ZiM.

m. Hellem Scklafkab. z. v. Gerstenstr.78^ 
Ml>ellinstraße 162 sind von sofort mehrere 

Wohnungen und vom 1. Januar 1 o ^  
die vom Herrn Pr.-Lt. Nauk innegehav» 
Wohnung nebst Pferdestall zu vermiethe^ 
1 möbl. Zimmer zu verm. E lisabethstrT^ 
E in möbl. Zimmer z. verm. TuckmacherstrTl^  
Eine kleine Wohnung vermiethet IVlese.'

okösbteLunvrkil rlkk -ik ten)

f. lüenrel.
H l o m .

L a i t ä s e l u i l i s

zweite Etage, bestehend aus 7 Z l^ ' 
und Zubehör, ist von sogleich zu ver- 

miethen. 8e1Iner, Gerechtestraße 96^ .

f ü n f  i l b e o t e
au§ llndersens 

„kildechuekoknevilder."
— Der v ie llte r nvä äie H 086. — LLuäer- 
munä. — Die lo e llte r üer Lamerburßs. 
Äl66r688t11l6. — ^Vanäerväo NuZilLaLten.

fü r da8 pianoforte
von

8 .  v n l i n s l L l .
0p. 20.

1  F L K . 8 0
Die Lomp08itio v  eatdält « « N i'

FL«KoClli«Vi» unä ist i 
8ed>vi6riAlL6it et>va n ie  äie l'ra u ^ e r ix t io ^  
von "treliäe oäer IiauAe, Leli
tll»«

f .  8edvlarlr.
heutigen Stadtaufiag^ 

! Prospekte der Buchh^ ^
lung H V t t l l i«  in
betreffend ,
«e ll,«  H ttT IS  und ELL«

WLtt»L8l, « ,L ?

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. Dombrow-kt m Thorn,



Beilage zu Nr. 297 der „Thorncr Presse".
Freitag den 19. Dezember 1890.

Aer königliche Thron.
W enn vom königlichen Thron die Rede ist, so verbindet die 

Vorstellung dam it einen ganz bestimmten T hronaufbau  m it Sessel, 
welcher bei allen feierlichen Gelegenheiten von dem M onarchen 
in Benutzung gezogen wird. Diese Ansicht ist aber, wie die 
»Voff. Z tg ."  hervorhebt, nicht ganz richtig, denn die P a ra d e ­
gemächer des königlichen Schlosses, in welchem alle hervorragenden 
Akte der R epräsentation und die Eröffnung des Reichs- und Land­
tages vorgenommen werden, haben nicht weniger a ls  drei Thron­
aufbauten, und zw ar im  R itte rsaa l, in der Alten Kapelle und 
im W eißen S a a l .  I m  R itte rsaa l pflegen die großen Hofcouren 
stattzufinden. D er M onarch und seine G em ahlin lassen sich bei 
solchen Gelegenheiten, umgeben von den Angehörigen des könig­
lichen H auses, auf dem m it rothem  S am m et ausgeschlagenen, 
von einem Baldachin überragten und an der Rückwand m it 
goldenen Kronen und geschwärzten S ilb erad le rn  belegten Thron­
podium, welches dem kostbaren, hoch aufgebauten S ilberbuffet 
gegenübersteht, auf silbernen Sesseln nieder. Diese Sessel bilden 
i" A rt der Faltstühle gekreuzte, unten in Adlerklauen endigende 
»liste, sowie niedrige Rück- und Armlehnen. Angeblich unter 
König Friedrich I. gefertigt und zum ersten M ale bei der KönigS- 
krönung in Königsberg benutzt, sind sie in S ilb e r  kunstvoll ge­
trieben, wobei zierliches B lattw erk reihenweise au s den vertieften 
Streifen des Metallgestelles herausgearbeitet wurde. D a s  könig­
liche W appen schmückt die Lehne. Rothsam metne Kiffen sind auf 
me Sitze gelegt. O berhalb  dieser Sessel p rang t noch an der 
Rückwand des T hronaufbaues ein großer runder, m it flachen 
Reliefs verzierter Silberschild, welchen einst die S ta d t  B erlin  
°er Königin Elisabeth zur H uldigung dargebracht. D er zweite, 
etwas kleinere T hronaufbau  in der alten Kapelle wird vom Kaiser 
ms König von P reußen  bei dem feierlichen Kapitel der R itte r 
^es Schwarzen A dlerordens benutzt. Auch hier ist wieder rother 
S am m et im Verein m it goldenen Treffen und goldenem Behang

Schmuck verwendet. A uf dem P od ium  steht ein vor einigen 
fa h re n  auf V eranlassung des damaligen Kronprinzen, späteren 
Kaisers Friedrich, barock in Holz geschnitzter und v e r g o ld e t  
Sessel m it rothem  S am m et in Sitz und Rücken, welcher oben 
vuf der Lehne zwischen Adlern die Königskrone träg t, —  ein 
vortreffliches, reich behandeltes Werk moderner Holzschnitzkunst 
?vv großartiger W irkung. D er dritte Thronausbau  im Weißen 
S a a l  ist wohl der größte. Z n  seiner A usstattung ist er den 
vorigen verw andt. Aber w as ihm fehlt, ist der Sessel. Dieser 
^ lrd  erst hingestellt, sobald irgend ein feierlicher Akt stattfindet, 
schließlich sei noch zweier anderer hochlehniger Thronseffel a lte r­
tüm lichen G epräges gedacht, welche im l7 . J a h rh u n d e rt die 
Kurfürsten benutzt haben. Ebenfalls in Holz geschnitzt und ver­
ö d e t ,  sowie auf den Lehnen m it Kronen und Adlern geschmückt, 
stud ihre rothen, reich m it G old durchschossenen Brokatbezüge 
stark verschlissen. S ie  haben in der rothen Sam m etkam m er, 
^ lc h e  neben der alten Kapelle liegt, ihren S ta n d o r t  erhalten. 
Schon seit langer Zeit sind sie der Benutzung entzogen.

Aas MudgeL des Weichstages.
„Obgleich der deutsche Reichstag einen sehr umfangreichen 

Rtechanismus darstellt", schreibt m an der „B res lau e r Z eitung," 
«>st er doch im V erhältniß  zu seiner G röße und Bedeutung eine 
"Er „billigsten" parlam entarischen Körperschaften. P ro  M ann  
s*ud Kopf der M itglieder berechnet, kommt ein deutscher Reichs- 
lvgsabgeordneter auf etw as mehr a ls  jährlich 1000 M . zu stehen 
M n a u e r  1063 M .). D er G esam m taufw and, der 1891/92  für

den Reichstag zu machen ist, beläuft sich auf 421 813 M . D a ­
von entfallen auf Besoldungen der B eam ten 5 6 0 5 0 M . 7 8 0 0 M . 
Wohnungsgeldzuschuß. F ü r  Rem unerirungen von S tenographen, 
S tenographengehilfen, H ilfsarbeitern  für den B ureau-, Kanzlei-, 
Bibliothek- und Botendienst werden 71 185 M . verausgabt, für 
außerordentliche Rem uneration und Unterstützungen 6300  M . 
Einen starken Posten bilden nämlich die Ausgaben fü r die G e­
schäftsbedürfnisse des hohen H auses: a ls  Druckkosten, „Ankauf" 
(soll heißen Abonnement) von Zeitungen, Ankauf von Druck­
schriften, Schreib- und Packm aterialien, Heizung, Beleuchtung, 
Buchbinderarbeiten, Aktenheften, Ergänzungen des M ob ilia rs , 
K om m unalabgaben, W asserbedarf, Gebäude- und M ob ilia r­
versicherung, Fernsprechabonnement rc. rc., zusammen 188 I l8 M .  
E tw a um das Zwanzigfache theurer a ls  der Durchschnitts- 
parlam en tarier kommt der P räsident zu stehen, weil die ihm be­
willigte D ienstwohnung einen U nterhaltungsaufw and von 20 000  M . 
erfordert m it Einschluß der M iethsabgaben, Feuerversicherung, 
Heizung, Beleuchtung, Beaufsichtigung durch einen D iener, der 
dafür 90  M . monatlich erhält. Z um  Ankauf von Büchern und 
Zeitschriften fü r  die Bibliothek sowie fü r  Bttchereinband sind 
3 0 0 0 0  M . ausgeworfen. A us diesem Titel werden aber auch 
die Kosten der Anfertigung und des Druckes eines neuen Kataloges 
bestritten. D er Titel „Tagegelder," der im E ta t des preußischen 
Abgeordnetenhauses eine gewichtige Rolle spielt, fehlt natürlich 
im E ta t des diätenlosen Reichstages. W ürde er m it einer Ziffer 
ausgefüllt werden, so würde sich dieselbe etwa au f 9 0 0 0 0 0  M . 
stellen. D er zehnjährige Durchschnitt der D au er der Session er- 
giebt einen Z eitraum  von 5 M onaten und darüber, d. h. also 
150 Tage. Erhielte nun jedes Reichstagsmitglied wie die M it­
glieder des Abgeordnetenhauses 15 M . D iäten , so würbe sich 
ein B etrag  von 150X 15X 397  ergeben, in runder S um m e 8 9 3 0 0 0  
M ark, bei einem H au sh a ltse ta t von über einer M illiarde eine 
verschwindende Kleinigkeit."_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mannigfaltiges.
( V e r s u c h e  m i t  d e r  K o c h ' s c h e n  L y m p h e ) ,  auch die 

Tuberkulose des R indes zu heilen oder doch d as  Vorhandensein 
der Tuberkulose festzustellen, sind bereits im Gange.

( W e g e n  v e r s c h l e i e r t e n  W u c h e r s )  wurde am Dienstag 
der Bankier M oritz Oppenheim in Bremen vom B erliner Land­
gericht I  zu einem J a h re  G efängniß und 10 000  Mk. Geldbuße 
verurtheilt. E r hatte den D arlehnnehm ern gleichzeitig m it dem 
geliehenen Gelde, wenn auch unabhängig davon, sehr große Posten 
H am burger und Braunschweiger Lose gegen Wechsel verkauft. 
Ursprünglich w ar er freigesprochen worden. Die zweite V er­
handlung fand auf Anordnung des Reichsgerichts statt.

( E i n  p o l n i s c h - s o z i a l d e m o k r a t i s c h e r  V e r e i n )  ist 
in B erlin  am F reitag  Abend unter Betheiligung von etwa 120 
in B erlin  wohnenden P o len  gegründet worden. D er neue Verein 
soll hauptsächlich beabsichtigen, sozialistische Schriften in der 
P rov inz  zu verbreiten, da die auf dem P a rte ita g  zu Halle be­
schlossene G ründung einer sozialdemokratischen Zeitung in polnischer 
Sprache vorläufig nicht zur A usführung gelangt.

( R a d - D a u e r f a h r t . )  W ie der russische „ In v a lid e"  m it­
theilt, w ird der S tab sk ap itä n  in der Kownoer Festungsartillerie, 
B aron  v. KelleskrauS, der bereits im vergangenen S om m er eine 
R a d -D a u e rfa h r t  von Kowno über P e tersb urg  nach Tobolsk 
machte, demnächst auf dem Veloziped eine F ah rt von W arschau 
über W ien, S tu t tg a r t ,  P a r i s ,  Lyon nach Cannes unternehm en, 
sich zu Schiff nach Algier begeben und von dort seine Reise fort­
setzen. B aro n  KelleskrauS bezweckt m it seiner F a h rt die Frage 
zur Entscheidung zu bringen, in wie weit das Veloziped bei

D auerfahrten  das P ferd  ersetzen könne. W ie der „RegierungS- 
bote" berichtet, hat ein anderer Velozipedist F ahrten  über das 
Kaukasusgebirge, und zwar von W ladikawkas nach T iflis und  
wieder zurück gemacht.

( F e i n e  R a c h e .)  B ei aller altburschenschaftlichen B e­
geisterungsfähigkeit und Freiheitsliebe w ar der berühmte 
Kirchenhistoriker K arl Hase in J e n a  doch stets der maßvolle und 
besonnene M ann , der in dem tollen J a h re  1848 manchem der 
jugendlichen Brauseköpfe nicht weit genug ging. S o  wurden 
ihm einst von demokratischen S tudenten  die Fenster eingeworfen. 
Auch theologische w aren darunter und der Name des B ru tu s  w ar 
ihm  bekannt. W ie rächte er sich? Z u r  W eihnachtszeit gab er 
eine Gesellschaft, bei welcher für jeden der Geladenen ein kleines 
Geschenk m it einem humoristischen Verschen am Christbaum  hing. 
Auch der M issethäter w ar geladen und erhielt seine Bescheerung, 
einen geschliffenen S te in  nämlich, m it folgenden W orten ; „D ie 
dam als durch die Fenster pfiffen, die S te ine  waren ungeschliffen."

( Z w e i  H a n d e l s l e u t e ) ,  die sich sehr starke Konkurrenz 
machten und bei jeder Gelegenheit zu übervortheilen versuchten, 
trafen sich einst auf dem Bahnhöfe. „W o fährst h in ?"  sagt Jtzig . 
„N u ,"  sagt Schm ul, „ich fahr nach P osen ." D a ra u f  besinnt 
sich Jtzig ein Weilchen, macht ein schlaues Gesicht und sag t: 
„ D u  sagst m ir. D u  fährst nach Posen, daß ich glauben soll. 
D u  fährst nach P ra g !  F ährst ja  doch nach P osen! . . . W as  
lügst??"_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

( E i n  S t r u m p f - rc. ^ S t o p f a p p  a l a t l )  Seidem  durch 
die „D arn ing  W eaver S top fapp ara t-C o m pany " der einfache, aber 
sinnreiche S to p fap p a ra t überall verbreitet worden ist, w ird das 
Strüm pfestopfen rc., welches eine zwar nothwendige, aber lang­
weilige und zeitraubende Arbeit in jedem wohlgeordneten H au s­
halt ist, m it diesem A ppara t mehr angenehm und w as die Hauptsache 
ist, in bedeutend kurzer Zeit gleichmäßig dauerhaft und wie neu au s­
sehend ausgeführt. M an  ist m it diesem A ppara t im S ta n d e , in ganz 
kurzer Zeit beschädigte S tellen  in S trü m p fen , Leinen, Baum w oll- 
zeugen, wie überhaupt in allen Stoffen sauber und gleichmäßig wi e ge­
webt wieder herzustellen. D er A ppara t ist so handlich eingerichtet, 
daß jederm ann, ja  selbst ein Kind, denselben ohne weitere An­
leitung sofort benutzen kann. D ie erheblichen Vorzüge desselben 
sind auch dadurch anerkannt worden, daß der D arn ing  W eaver 
S to p fa p p a ra t bereits in Mädchenschulen a ls  Lehrm ittel eingeführt 
ist. Trotzdem der D arn ing  W eaver S to p fa p p a ra t in ganz E uropa 
durch P a te n t vor Nachahmung geschützt ist (D . R . P .  48 599), 
w ird derselbe dennoch (indem bei der Nachahmung der wesent­
lichste und eigentliche selbstständige W ebetheil fortgelassen ist), 
verfälscht. Selbstverständlich ist dieselbe nicht einm al a ls  S p ie l­
zeug geeignet und w erth los, so daß besonders Geschäftsleute vor 
dem V -rtr ie b , der auch eine Umgehung und Verletzung des 
P a te n ts  darstellenden Nachahmungen zu w arnen sind. Um jedes 
M ißtrauen  bei dem P .  T. P ub likum  zu beheben, wurde dieser 
„D arn ing  W eaver" genannte S to p fa p p a ra t dem „Letteverein", 
welcher nicht n u r in B erlin , sondern auch in ganz Deutschland 
zur Genüge a ls  die maßgebendste S te lle  fü r weibliche H and­
arbeiten bekannt ist, zur P rü fu n g  vorgelegt, welcher denselben 
nicht nur wegen der schnellen, schönen, gleichmäßigen und sauberen 
S top farbeiten  a ls  sehr praktisch befunden, sondern auch wegen 
seiner Augenschonung für J u n g  und A lt angelegentlichst empfiehlt. 
Bestellungen des echten P a te n t D arn ing  W eaver S to p fap p ara tes  
sind an den G eneralvertreter G . Schubert, B erlin  8^V ., Friedrich­
straße 21, oder die C entrale W ien, S ta d t ,  R othenthurm straße 19 
zu richten. D er P re is  beträgt m it G ebrauchsanleitung und 
P robearbeit Mk. 3 .50. Gegen Voreinsendung von Mk. 4 postfrei.

Aus der Weichshauptstadt.
B erlin , den 17. Dezember 1890.

Jede Sache hat zwei S e iten , auch diejenige durch einen 
stoßen M ann  eine noch berühmtere und gesuchtere S ta d t  denn 
iuvor geworden zu sein. D a  reiben sich wohl die G astw irthe 
Und Hotelbesitzer ob des Zuström ens von Fremden vergnügt die 
Hände, da giebt es infolgedessen auch sonst noch zahlreiche Kate­
gorien, denen durch Koch's M itte l ein M itte l an die H and ge­
rb e n  ist, der Schwindsucht ihrer Kassen und E innahm en ent- 
gkgenzutreten und schon erheben sich S tim m en  voll des Ja m m e rs  
und W ehklagens ob der darin  bestehenden G efahr, daß B erlin  
.Er Zielpunkt so vieler Kranke geworden ist. M an  spricht von 

Elner „ V e r s e u c h u n g "  der Reichshauptstadt und sähe deshalb 
um liebsten eine „ V e r s c h  e u c h u n g "  derjenigen Elemente, deren 
Andrang eine G efahr für die Gesundheit der B erliner bilden soll. 
^Re arm en Schwindsüchtigen sollen, da sie z u Ko c h  wollen, einen 
„ H e r d "  der V ergiftung hierselbst schaffen und eifrig w ird er­
m untert, dem m it der nöthigen Q u a n titä t C arbol entgegenzu­
treten. D ie S tadtbahnhöfe besonders möchte m an doch fleißig 
mit dieser Masse benetzen, dam it die von den Kranken etwa a u s ­
geworfenen Bacillen ihr niederträchtiges Handwerk nicht bei 
anderen Menschen beginnen könnten, sondern ihren Tod in den 
Fluten des C arbol fänden. S e h r  schön! Aber wenn uns in 
W ahrheit durch die Hochflut der Kranken eine G efahr droht, 
bann wird dieselbe durch das Besprengen unserer Bahnhöfe mit 
C arbol gewiß nicht zu beschwören sein, dann liegt eine solche 
durch und in den H otels viel näher und dort müßte die G esund­
heitspolizei eingreifen. Die arm en K ranken! I n  ihrer Heim at 
'büßten sie überhaupt gew arnt werden, daß sie nicht den W eg 
"ach B erlin  unternehm en, denn hier w arte t ihrer nichts a ls 
CMtäuschung. D ie Kliniken und H ospitäler sind bis auf das 
Etzte B ett gefüllt und so viele andere sind beim Freiwerden eines 

Lagers vorgemerkt, daß vor dem V erlauf zweier M onate der 
Neuangekommene keine A ufnahm e finden kann. I n  den wenigen 

4>Nvatkliniken, denen Koch sein M itte l überläßt, steht es nicht 
nbers, obwohl dort, allen Ableugnungen zum Trotz, ein stark 

vergoldeter Finger zum Anklopfen gehört. D a s  A ufthun ist, 
?en n  überhaupt angängig, n u r m it O pfern zu erreichen, deren 
°er Reiche allein fähig. Aber selbst diese, welche zu jedem, selbst 

em größte» O pfer bereit sind, müssen oft genug m it dem leidigen 
"^ziehen, daß sie „vorgemerkt" seien unv in einigen Wochen 

Erfl die Möglichkeit vorläge, daß sie in K ur genommen 
Erven könnten. W as menschlicher Ja m m e r und menschliches

Elend ist, dies zu ermessen ist jetzt mehr a ls  je in B erlin  G e­
legenheit geboten. Täglich spielen dutzendweis sich die herz­
zerreißendsten Scenen in den B ureaux  der öffentlichen H eil­
anstalten ab. Fast schon m it dem Tode ringend, werden die 
Unglücklichen von ihren Angehörigen herbeigeführt und gar leicht 
vermag ein jeglicher die Seufzer und Klagen derjenigen sich a u s ­
m alen, die, an der P fo rte  des Todes, E ingang zu finden hofften 
in das Thor des Lebens und sich nun grausam  zurückgestoßen 
finden. Um ein wenig solchen Jam m er zu enden, werden jetzt 
bei der C haritö  10 Baracken errichtet, in denen m an die Kranken 
nach Koch'scher Methode behandeln wird. Aber Baracken sind 
leichte Holzbauten, an deren ordentliche Durchheizung schon der 
Feuergefährlichkeit wegen nicht gedacht werden kann. Und wenn 
nun der strenge W inter anhält, wozu alle Vorzeichen vorhanden 
sind, w as d a nn ?  Dieser strenge W in ter! E ins hat er schon 
zu Wege gebracht, nämlich daß er die „arm en Leute auf dem 
W eihnachtsmarkt" —  dieser üblichen Form el billigen M itle id s 
habe ich bereits Erw ähnung gethan —  völlig k a l t  gestellt hat. 
Und dabei giebt es auf dem M arkte d iesm al einige wirkliche 
„N euheiten". A ls solche sind „Himbeer- und Citronenbacillen" 
nach „Professor Koch" zu verzeichnen, kleine M arzipanbonbons, 
die mehrere Pfefferküchler m it großem Erfolg  feilbieten. Ferner 
wird „T iro ler A lpenbrot", eine Leckerei fü r 10 P fg . von T irolern 
au s  R ixdorf oder den Rehbergen im Nationalkostüm angeboten und 
findet reißend Absaß. Einen neuen Geschäftskniff wenden die 
10  P f .-B aza re  a n ;  wer bei ihnen fü r 10 P f .  kauft, m an lese 
und staune, erhält noch ein gleichwerthiges Andenken g ra tis  zu. 
I m  M ittelpunkt des W eihnachtstrubels steht das 30strophige 
Lied „A lm a, wo is  das Mächen h in ?" , das m it noch 99 neuen 
Liedern und Couplets für 10 P f . ausgerufen wird. W iffm ann 
habe ich dagegen auf dem W eihnachtsmarkte noch nicht bemerkt. 
Wahrscheinlich eine zarte Rücksichtnahme gegen den an d as  
A equatorialklim a gewöhnten Offizier, dem es bei zehn G rad  
unter N ull au f dein Schloßplatz gewiß nicht behagen dürste. 
D a fü r  ist der kühne M a jo r  in anderer Weise in B erlin  ver­
ewigt worden. Denn eine W issmannSstraße ist erstanden, und 
zwar hat die S tra ß e  südlich der Hasenhaide von dem A m tsvor- 
stande R ixdorf, auf dessen T errain  sie gelegen ist, diese Bezeich­
nung erhalten. E s ist dies der erste S traßenzug  in B erlin  resp. 
dessen V ororten, welcher aus den Namen unseres berühmten L ands­
m annes getauft wird, der diese T aufe a ls  eine kleine W eihnachts­
überraschung betrachten möge. Eine derartige Ueberraschung nur 
etw as trau rig er A rt h a t die Krim inalpolizei einer weitver­
zweigten Diebes- und Hehlergesellschaft bereitet, der sie in den

letzten Tagen von neuem auf die S p u r  gekommen ist. 55 H a u s­
diener, Rollkutscher und die m it ihnen im B unde stehenden Hehler 
sind erst unlängst abgeurtheilt w orden, gegen 7 weitere Ange- 
klagte steht die V erhandlung noch bevor, und schon wird wieder 
berichtet, daß eine neue beträchtliche Z ah l von H ausdienern und 
Hehlerischen Genossen verhaftet worden ist und daß die E rm itte­
lungen der Kriminalbehörde immer weitere Kreise hineinziehen. 
D ie Entdeckung dieser neuen V eruntreuungen nahm  ihren A us­
gangspunkt von der E ntlarvung  eines H ausdieners, der in einem 
großen Spitzengeschäft in der Leipzigerstraße thätig  w ar und 
wegen seiner scheinbaren Zuverlässigkeit großes V ertrauen genoß; 
denn der M ann  hatte zwölf J a h re  beim M ilitä r  gedient und 
stand schon seit acht J a h re n  in den Diensten der F irm a. A ls 
m an des Abends in seine W ohnung drang, um  daselbst H a u s ­
suchung zu halten, fand m an in dem behaglich eingerichteten 
Zim m er des H ausdieners einen wohlgedeckten Tisch mit Hasen­
braten, C ham pagner und Chartreuse. B ereits sind 11 seiner 
Kollegen verhaftet, und es ist sicher, daß die Behörde noch immer 
mehr V eruntreuungen aufdecken w ird. Zunächst handelt es sich 
vorzugsweise um  Tuch-, Sam m et«, Seiden- und Spitzengeschäfte, 
von denen eins allein nach oberflächlicher Schätzung seinen V er­
lust auf 15 0 0 0  Mk. angiebt. Viel geringer w ird von Kundigen 
der veranschlagt, den das Schauspielhaus durch den Rücktritt 
des D irektor D evrient von seinem Posten erlitten. G roße Hoff­
nungen w aren an diesen T räger eines im Reiche T ha lias  weit 
berühmten N am ens geknüpft worden, aber keine einzige hat sich 
erfüllt. D a s  königliche Schauspielhaus rangirte nach wie vor 
hinter den ein Ja h rh u n d e rt später erstandenen Bühnen ernsterer 
Richtung wie Deutsche Theater, Lessing- und das B erliner Theater, 
ja  noch immer größer wurde die K luft zwischen diesen jungen 
emporstrebenden Bühnen und dem Schauspielhause, d as zuletzt 
nicht einmal mehr von seinem R uhm e zehren konnte, weil dieser 
schon längst aufgezehrt w ar. Den S te in  ins Rollen soll das 
ungünstige U rtheil des Kaisers gebracht haben, welches er über 
die von ihm am F reitag  gesehene Vorstellung des „P rin z  von 
H om burg" gefällt hatte. Am nächsten Tage tra t  D r . D evrient 
zurück und B erlin  sieht ihn ohne B edauern in  d ie  G r u b e  fahren, 
au s welcher der Schauspieler M ax  G rube a ls  neuer artistischer 
Leiter emporgestiegen ist. Gegraben hat dieselbe dem scheidenden 
D irektor niemand, er ist vielmehr hineingefallen, weil er die auf 
ihn gesetzten E rw artungen  getäuscht hatte. M ögen sich dagegen 
alle die E rw artungen  erfüllen, m it denen die Leser dieser Zecken 
dem Weihnachtsfeste entgegen blicken, und ihnen allen ein frö h ­
liches Fest bescheert sein. H . B .
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Bekanntmachung.
Das Gesetz über die

ZmliMts-MMteMersicherullg
tritt am 1. Januar 1891 seinem vollen 
Umfange nach in Kraft. F ü r  jede nach 
diesem Gesetze Versicherungspflichtige Person 
ist von dem Arbeitgeber bei der Lohn­
zahlung fü r  jede Kalenderwoche, während 
welcher der Versicherte bei ihm  beschäftigt 
w ar, zur Vermeidung einer Ordnungs­
strafe bis zn 399 M ark in  die Quittungs­
karte des Versicherten eine Beitragsmarke, 
welche bei jeder Postanstalt käuflich zu haben 
ist, einzukleben.

Am 1. Januar 1891 müssen daher

alle versicherungspslich- 
tigen Arbeitnehmer
Besitze von

Quittungskarten
sein» zu deren schleuniger Beschaffung 
hiermit dringend aufgefordert wird.

D ie Ausstellung der Q uittungskarten 
erfolgt kostenfrei im  Amtszimmer unsers 
Syndikus im  Rathhause, 1 Treppe» 
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr und 
nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr.

Der Ausstellung der Karte muß eine 
P rü fu ng  der Legitim ation des Empfängers 
seitens der Behörde vorangehen. Es ist 
deshalb nöthig, daß diejenigen, welche die 
Ausstellung einer Q uittungskarte nachsuchen, 
sich mit einem Legitimationsnachweis 
versehen.

Die Arbeitgeber werden in  ihrem eigenen 
Interesse ersucht, die bei ihnen beschäftigten
Versicherungspflichtigen Arbeitnehmer 
zurschleunigeuBeschaffnngderQuittungs-
karten nachdrücklich zu veranlassen.

Thorn, im  Dezember 1890.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Druck­

sachen fü r  die hiesige Kom munal- und P o­
lizeiverwaltung einschließlich der städtischen 
Schulen soll fü r  das E ta ts jah r 1891/92 im  
Wege der Submission an den M indestfor- 
dernden übertragen werden.

"  ierzu haben w ir  einen Term in auf
ontag den 29. Dezember 1890

vormittags 1 1 ^  U hr
in  unserem Bureau I  anberaumt, bis zu 
welchem Tage versiegelte O fferten m it der 
Aufschrift: „Submissionsofferte auf Druck­
sachen fü r  den M agistra t der S tad t T ho rn " 
eimureichen sind.

D ie Bedingungen liegen in  dem genannten 
Bureau zur Einsicht aus.

Thorn den 15. Dezember 1890.
_______Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in  der Nähe des Stadtbahnhofs 

direkt an der Uferbahn belegene freie 
Platz m it einer Lagerfläche von über 
1400 lU m  soll von sofort bis zum 1. A p r il 
1894 meistbietend verpachtet werden. Die 
Pachtbedingungen können in  unserem B u ­
reau I  eingesehen, auch von dort gegen 
Schreibgebühren bezogen werden. S ch rift­
liche Angebote sind bls zum 29. d. M ts . 
vorm ittags 11 Uhr einzureichen.

Thorn den 13. Dezember 1890.
_______Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Z u r Verpachtung folgender Hebe­

stellen auf den Thorner Kreischausseen 
fü r  die Z e it vom 1. A p r il 1891 bis 
dahin 1894 und zwar:

a. der Hebestelle Sternberg (Chaussee 
Thorn-Culmsee) m it Hebebefugniß 
fü r 11V4 Kilometer,

b. der Hebestelle K o rry t (Chaussee 
Thorn-U nislaw -C ulm ) m it Hebe­
befugniß fü r  l l ' / j  Kilometer,

o. der Hebestelle Rogowko (Chaussee 
T ho rn -S chönste -S trasburg ) m it 
Hebebefugniß fü r 7 ^  Kilometer, 

ist ein B ietungsterm in auf
M ontag den 5. Januar k. I .

vormittags 10 U hr
im  Bureau des Kreisausschufses, Cop- 
pernikusstraße N r. 201/3 Hierselbst, 
anberaumt, zu welchem Bietungslustige 
hierdurch eingeladen werden.

D ie Zulassung zum Gebote ist von 
der Hinterlegung einer Kaution von 
450 M ark in  baarem Gelde, S taa ts­
papieren oder Kreisanleihescheinen m it 
Zinscoupons abhängig.

D ie Ertheilung des Zuschlages bleibt 
dem Kreisausschusse vorbehalten.

D ie Pachtbedingungen werden in  
dem Term ine bekannt gemacht.

Thorn  den 10. Dezember 1890.
Der Kreisausschuß.

H o lz v e rk a u f
in  Forst Thorn täglich durch Aufseher 
prrybill zu sehr billigen Preisen: Stubben, 
Knüppel» Stangen rc._______________

W M D M  O a la n t e r ie . ' ^ D M W M

>  1. Xorlomlll l
>7 Korn, 8r6it68ti-a886 85.1

Große Auswahl von

M l s i c h t s -
KMeilken.

Leitung:

streng reell und 
kolossal billig.

!! Telkgrmm!!
von

Anton llier»»r».
Aufgenommen:

von meinen 
werthen Kunden.

Große Auswahl von

M j i i c h t s
Gescheckt».

Photographie-Albums, Schreibmappen, §  
B rie f- und Cigarren-Taschen A

1? v  r  t  e  n »  o  i r  i r  a !  v  8 ,  ?
Hänge- und Steh-Lam pen, Ampeln,

Cravatten, Handschuhe, !  
Fächer,

Broschen, Armbänder, Colliers, !  
C igarren-Spinde und -Kasten, R a uch -! 
tische, C igarren-Spitzen, Manschetten-D 
knöpfe, Rouleaux, Läuferstoffe u n d !  
Gummidecken, Schirme und S töcke,! 
Bierservice, Krüge, Bow len, Schmuck-! 
und Necessairkasten, P hotogr.-R ahm en,! 
P arfum erien und Seifen, P o rz e lla n -! 

Nippes rc.
I,6ä6r>ivas.r6N.

Gute Mirpfel
zum Weihnachsfest sind stets zu haben am 
laufenden B runnen , Schillerstraßenecke.

Zum  beehre ich mich ergebenst zu empfehlen:
C itronenöl, Hirschhornsalz, Pottasche, Rosenwasser, Himbeersaft, Cardamom, 
Vanille, C itronat, Chocoladen, Cacao's, Puddingpulver, Fleischextrakte, 
Bouillonkapseln, v o r L Ä K l i v I i v  W e i n «  in  großer Auswahl von Maßmann 
d'Nissen, Hoflieferanten; ferner prachtvollen t s l» r i8t l » a n in 8v l r n » u e l i  und 
-Behang, Lametta, Lichthalter, Kerzen, Banmlichte, B isqu its , besonders größere 
Auswahl in  u n ä  V o i l e t t s n o r l i k e i »  als Extra its,
feine Seifen aus den berühmtesten Fabriken, Zahnbürsten, Kämme, Pomaden, 
Lilienmilch, Fettpuder, Zahnpulver rc. rc.

Rufs. u. chines. Thee per Pfd. von 2 M ark an.
Weintrauben, prachtvolle, per P fünd 1 Mark.
G r. Apfelsinen, Dtzd. 85 P f.
Gebr. Javakaffee's von Zuntz.seel. W w e, Hoflieferant.

H o c h a c h t u n g s v o l l

Anton lio e rw sra , Gerberstraße 290.
ReiebbaltiZ/ste ^.uswabl von

iHIlli'I'lMllMl IMll.IlW'IIlKl'IlI'ittl'll
i » ü » « . . « » - - ,«» lilkslter l-sm lieck.

Harzer
Kanarienvogel.

prachtvolleSänger,empfiehlt billigst 

Breiteste. 87.

Dianen Mohn
» L i- i iR v « .  Gerberstr. 291.

Taschenuhren
in

Kolli,
S i l b e r ,

Nickel
und

VVei88MktalI

Korallen.
O r u n u te v .

Kolil- unll 
8ilber-Vkaaren. 

gold. Seiten, 
silberne Ketten.

6 7 0 8 8 6 7

Weihnl>li>ts-Aiis»erk«ill
bedeutend herabgesetzten 

Preisen.

k 6 g U l a l 6 U 7 6 ,  
L tu trub ren , 

lab leauubren , 
^ a n ä -  unä 

^V60k67lld76N.

8x> i6 läc>86n

Mnjlkatbunis.

Brillen,
Ketten pmoener,

IN jeder Metallart. VMWsir
und

Thermilleter.Werkstatt für zuverlässige 
Reparaturen.

ie Cigarren-LTavakhandlung
O skar N ra v v r t

M k "  r i r v L - a ,  ^ I t s t L S t v r  M a r k t  X r .  I S S
empfiehlt zum W e i h n a c h t s f e s t e  ih r wohl assortirtes Lager in  

» Havana-, Kuba- und Brasil-C igarren, Cigaretten sowie diversen
>  Rauchtabaken; ferner in  reicher Ausw ah l und zu herabgesetzten, sehr b illigen Preisen: 
I  Herren- und Damen - Portemonnaies, Cigarren-Taschen m it und ohne Stickerei,
>  kurze und lange Pfeifen, Meerschaumspitzen, Tabaksdosen, Feuerzeuge, türkische

Tabaks-Pfeifen, Spazierstöcke rc.
Versandt nach auswärts erfolgt prompt und sorgfältig.

Im WchnMsfcste
empfiehlt sehr passende Geschenke, a ls :

Kopf-, Taschen-, Möbel-, 
Zahn- und Nagelbürsten, 
Borsten-, Roßhaar-, Kokos-, 
Teppich-, Rohr-und Piafava- 
besen, 

sowie

Kämme, M atten  und alle 
sonstigen Aürstenwaaren

bAigst I .  Koelre,
Brückenstr. 44.

ffleäicinal-Ungarweine.
Unter kortlaukenäer 
Oontrolle von Derra 

Oeriebtsekemiker
Dr. 6. kieckoll,

v67 lin .
Direet von äer vngs»" 
>Vein-Lxport-6e8el!' 

sekakt in Laäen-^iest 
äureb äie berübmtesteo 
^.erLte als bestes 8 ^  

lcunAsmittel Mr Kranke unä kinäer 
xkoblen. Dureb äen sebr billigen Rreib 
als täßsliebes XräktiAunKsmittel unä bls 
Dessertwein ru ^ebraueben. Verkauk ^  
OriAinnlpreisen in äer

Ersten Diener Kaffee-käste rei, 
Neust. Narlrt Nr. 257 

unä im
Ersten Iborner itonsum-Oesokätt,

Lebubmaeberstr. 346, ^.ltst. Narlrt-Doke.

Neue
Wall-u.Lambertnüsse
empfiehlt I.eopoili Key,

Cnlmerstraste 3 4 0 /4 1 .

I  e. llomliiMSlll kuelilikucillikei
8  Katkarinenstrasse 204 0 6 ̂1

e m p ü e lilb  s ie d

beim bevok'etebenlien laki'esweekeel

Katkarinenstrasss 204

tz siiMtlicher 7  "
für -eil GkMstckkiilikf.

^ u i t t a n x o i » ,  L « o I » i» » » A 0 i» ,  i b a v t a r « » .  

Nrierkoxei», Ooirvert«, A lttlrstliriixvi», 
I . 1 e t « r 8 o I r v i i , v ,

L v t t v l ,  4 V « « I » 8 v I t o r m » i I » r « ,  4 l 1 r « 8 8 - I i » r t v n ,  

k « 8lp »1rvt»ärv88vi,, Lex lo lt- 
»ottel «tv. «to.

^ ___________

L . S ivvkm L llll
8ebiI!678t7A886 1906^ 8ebil!678t7a886 

empststill g r o 88 e H u 8vkat>I von

Weidl>«MS-Ges>I>k»kk«.
8lük!e, klumen-Iiscke, ffmäei'-8lülile unä 
-liseke, Papier- unä Arbeils-fförbe, Puffs, 
Wanä- u. Zcklüssei-ffürbe, Leilungsmappen, 
Puppenwagen ».-biegen,pkotograpkieslänäer.
Alle Arbeiten sind nach neuesten Mustern und vorzüglich

ausgeführt. ____
M M "  N e 8 t e 1 I a i » x s i »  8 » « 1 » s r  s t l l l l x .

Lllmintliche

-« ln ix lm m «
in  vorzüglicher Q u a litä t und billigsten 
Preisen empfiehlt

l-eopolä step,
_______ Culmerstraße 34W 1.

2 fein reuovirte Wohnungen
1. u. 3. Etage sind zu vermiethen Katharinen-
straße 205._________________
M öb l. Wohn. zu verm. Tuchmacherstr.163, pt.

lromberger Vorstadt Schulstr. 113 sst die

Wohnung imErdgeschotz
vom 1. A p r il 1891 ab zu vermiethen.
______________________________ 8ojiliakä ^
1 möbl. Z im . z. verm. Jakobsstr. 227, 

W ohnung von 2 Z im m ern nebst Zudeh- 
ru  vermielken Seglerstraße 1 3 6 ^ .

nochmeinem Hause Altstadt 395 ist yocv 
^  die 1. u. 2. Etage, bestehend aus je ^ 
Z im m ern, Kabinet, Küche und Zubehör, von
sogleich zu vermiethen._______ ttov iilo^ .
1f.m.Z.n.K.m.Burschgl.v.ßz.v.Bäckerstr^lM -  
iL in e  herrschaftliche Ä a lk o n w o h n u n g - ^ ' 
^  Etage, bestehend aus 6 Z im m ern und 
Zubehör, ist von sogleich zu vermiethen 

äisabethstraße 266. O iiarles Oaspsr.

Druck und Verlag von C. D om brow -k i in Thorn.
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An die deutsche Hausfrau!

! l !

^ M o llte  es wirklich wahr sein, was so oft gerügt w ird , sollten wirklich die jungen Mädchen heute nicht mehr so gründlich die edle Koch- 
kunst erlernen wie früher; sollte jene Erzählung in  der T ha t richtig sein, welche von einem jungen Ehepaare erzählt, welches nur 

durch energisches Einschreiten der Schwiegermama und einer noch energischeren Köchin vor dem sicheren Hungertode errettet wurde?
N e in ! N e in ! - -  das sind Märchen, welche heutzutage Niemand ntehr glaubti Haben w ir  doch Beispiele, daß junge Mädchen, welche in 

den Backfischjahreu verhindert waren, in  der Küche zu lernen, haben w ir  doch Beispiele, daß diese Mädchen ihrem eigenen Haushalt m it Geschick und 
Verständniß vorstehen. Freilich, guter W ille  gehört dazu und vor Allem ein gutes Kochbuch.

Aber auch fü r  Jene, welche schon viel gelernt in der Küche und die ihre AngehörigenZtäglich m it wohlschmeckenden Mahlzeiten erfreuen, ist 
zur Abwechslung, beim Einmachen u. s. w. ganz unentbehrlich ein gutes Kochbuch!

Das Kochbuch siir's deutsche Ksus
von

Witliktmme Külirig
ist jenes Kochbuch, welches 
allen Anforderungen ent­
spricht, welche an die deutsche 
Köchin gestellt werden. '

Umstehend geben w ir

J iilM s -
Bcrzcichmß

des Buches, aus welchem 
S ie  ersehen können, wie 
praktisch die Einteilung, wie 
reich das Gebotene.

Wilhelmine Rührig
hat es verstanden, aus dem 
Guten, aus dem Besten wie­
der das Vorzüglichste m it 
Takt und Geschick auszu­
wählen.

---- ----------

Unser Buch w ird bald ein

Mochbuch
fü r das

ganze deutsche Reich
werden: Nord-, M itte l-  lind 
Süddeutsche wie Oesterreichs 
finden darin ihre Lieblings­
gerichte.

D ie äußere Ausstattung 
ist elegant und solide; hier­
durch w ird das Kochbuch 
sü r's  deutsche K arrs  zum

G ^ W iiim ib g c l i i ' ie n ^

an Frauen », M M e n .

slAeßsrseliL Iueb  ̂ Isancl^LrtSnbä!§. NänkklU't' sM .

Der P re is  ist ein sehr 
niedriger, so niedrig, daß 
man ruhig sagen darf, daß 
ein Kochbuch bei der Güte 
und dieser Ausstattung und 
bei diesem Umfange

lk. 2
(schreibe Zwei M ark) 

noch nicht geboten wurde. —

10 ,000  H rem pla re

werden von dem >

für's ileuMe Kims
—  1 0 9 3  R e c e p te  —

im  ersten Abdruck verbreitet; 
dies ermöglicht den wirklich 
sehr niederen Preis.

S ie erhalten das Kochbuch 
durch jede Buchhandlung 
und, wo keine am Platze, 
durch die Verlagshandlung.

Versäumen S ie  
nicht

die Anschaffung diese-

besternpfohtenen
Kochbuches.

aber verlangen S ie  ausdrück­
lich n u r

M lz v ig 's

Kochbuch

Einbanddecke (Solid gebunden, starker Bond, Rotschnitt.)
Hochachtungsvoll!

xrmikfiirt a M. 1890. Jaeger'sche Verlags- Buch- uuo Lauokarteuhandlung.
tz-S" Umstellenden Bevlangszeltel wolle man gütigst an

Justus Wallis, Buchhandlung in Worn
zustellen, woselbst dieses Kochbuch vorräthig ist. .

sür's lleuisllie Kims. 2 °



lnhaltsverMichniß.

Rorretze.
Pfgleichungl-Tabefle. 
T̂ »« Sied vo« Brat««

Wiffcnschsfilichkr Th»ir
KinkeiLung.

von der Ernährung im Allgemeinen.
Da« Blut.
Bestandtheile des Körpers.
Die Nahrungsmittel.
Umwandlung von Nahrung-stoffen in Fett. 
Verwendung des Fette- im Körper.
Entstehung der Eigenwärme.
K"chsalz.
Verschiedener Ernährungswerth der Nahrungs­

mittel.

Wissen scherftliche Kochkunst.
1. Nahrungsmittel aus dem Thierreiche.

Fleuch. ^
Fleischbrühe.
Kalt bereitete Fleischbrühe.
Hühnerbrühe.
Kaldsteischblühe.
Van dem gesottenen Fleische.
Von dem Braten.
NindSbraten.
Bon dem HammelSbraten.
Kalbsbraten.
Der Schweinebraten.

H . Nahrungsmittel aus dem Pflanzenreiche. 
Kartoffel".
KartosfelrPm6e.
Gemüse.
Da« Sauerkraut.
Die Hülsenfrücht«.

2 7 n c H L v c l g .
Ueber Fleischertrakt und Malzextrakt.
Da« speilchertrakt.
DaS Malzextrakt.

Praktischer Theil.
Einleitung

D e r  P a p i n i a  n i s che  o d e r  D a m v s k o c h -  
t opf .

Suppen und K ult sehnten.
1. Bouillon oder Fleischbrühe.
2. GeuOb Brühe.
S. Kalbfleilchsupve.
4. Kraft-Hühnerbrühe.
5. Ju«.
6. JuS mit Suppente'g.
7. JuS mit Reis.
8. JuS oder Fleischbrühsuppe mit ktartoffrl- 

schwämmen.
9. Snhpe mit Milchbrodklöschen.

10. Sichre mit Milchbrodklöschen u. L.
11. Suppe mit MehlklöSchen.
12. Suppe mit Eiergelöe.
13. JuS mit Schwammklöschen.
14. SchwammklöScheniuvpe anderer Art.
1b. JuS mit Butterklööchen anderer Art.
1">. Noch andere ButterkiöSchensuppr.
17. Suppe mit Markklöscheu.
18. Suppe mit Markklöschen anderer Art.
19. Suppe mit GnesklöSchen.
20. Suppe mit GrieSmehl-SchWammUv-ch«».
21. JuS mit LeberklöSchen.
22. ReiSsuppe mit Huhn
23. ReiSsuppe.
24. GrieSmchlsnppe.
25. Braune Sagosuppe.
2«. Weihe Sagosuppe.
27. Maccaronisuppe.
28. Nudelsuppe.
29. Suppe von selbstbereiteten Nudeln.
30. Eiergerstensuppe
31. Eiergerstensuppe anderer Art
32. Einlauffuppr
33. Pfannkuchcnsuppe.
34. Suppe von grünen Erbsen.
3b. Spargelsuppe.
36. Blumrnkoblsuppe.
37. Endtvtcnsuppe
86. Saueram psersupp«.
3V. Französische Suppe.
40. Giünkernsuppe.
41. Sellertesuvve.
42. Srlleriesuvpe andr
43. ParadieSSpfelsnpt.
44. Körbel luppe.
4b. Z w iebelsu ppe.
46. Kartoffelsuppe.
47. Bruunenkreffensuxr
48. Hage-uttensuppc
49. Kred-suppe. 
b0. Fischsuppe.
51. Suppe mit Fischklö-chen.
52. Schildkrötensuppe.
53. Nachgemachte Schildkrötensuppe.
54. Weihe Kalbfleischsuppe.
5K SeM gute Wur.zelsuppe.
5 6 . Lerchensnvpe.
»7. Krammetsvogelsuppe.
58. Taubensuppe.
L9. Haseusuppe.
50. Truthabu oder Welscheusuppe.
»1. Gerstenschleim

82. Gerstenschleim für Kranke.
63. Haferschleim.
64. Haferschleim für Kranke.
65. Gewöhnliche Gersten- oder Gräubchensuppe.
86. Eiangensuppe.
67. Schwarzbrodsuppe.
68. Sckwarzbrodsnppe mit Bratwürstchen.
69. Gehackte Nieblsuppe.
70. Braune Suppe.
71. Geröstete Meblsupye.
72. Geröstete Griesmehlsuppe.
73. Linsensuppe m. Frankfurter Bratwürstchen
74. Erbsensuppe.
75. Frühlingssuppe.
76. Bohnensuppe.
77. Lebersuppe.
78. Awetschensuppe.
79. Kirsckensuppe.
80. Brunellensuppe.
81. Chvcoladenfuppe.
82. Milchsuppe.
83. Weinsuppe.
84. Biersuppe.
85. Mandelsuppe.
A6. Bier-Kaltschale
87. Wein-Kaltschale von Burgunder.
88. Erdbeeren-Kaltschale.
89. Erdbeeren-Kaltschale mit Rahm
90. Himbeeren-Kaltschale.
91. Heidelbeeren-Kaltschale.

Kemrrse und WreicrrLen.
1. Wirsing.
2. Rosenkohl.
I .  Weißkraut.
4. Gefülltes Weißkraut.
5. Kraut-Würstch-n.
6- Kohlrab-i.
7. Salat-GemüS.
8. Endivieu-GemüS.
9. W ald-Spinat und Cichoricn-Gemüß.

1V. Rapunzeln.
11. Hopfen.
12. Zwiebel-Gemü».
13. Spinat mit Eier.
14. Blau-Kraut oder Kohl.
1K. Römischer Kohl.
16. Römischer Kohl auf andere Art.
17. Braun-Kohl.
16. Rothkraut.
1V. Gedämpftes Weiß- oder Bayrisch Kraut.
20. Sauerkraut. . —
21. Sauerkraut mit Champagner oder « ü  Weiß­

wein.
22. Schwarzwurzeln.
23. Schwarzwurzeln auf andere Art.
34. Blumenkohl.
2S. HiSpol.
36. Spargeln.
27. Junge Erbsen.
28. Getrocknete grüne Erbsen.
29. Auckerschoteu.
30. Junge grüne Bohnen mit Häring.
31. Gebrockte HörnchenS-Bohnrn.
32. Eingemachte Salzbvhnen.
33. Weiße Bohnen.
34. Dicke oder sogenannte Saubohnen.
3b. Gelbe Rüben.
36. Teltower Rübchen.
37. Weiße Rüben.
38. Ehibulata oder Kastanien-GemüS.
39. Artischocken mit Rahmsauce.
40- Gesottene Kartoffeln.
41. Kartoffel stücke.
42. Geröstete Kartoffeln.
43. Geröstete Kartoffeln auf engl. Art.
44. RÄbm-Kartosfeln.
4K. Kartoffeln in saurer Sauce.
46. Kartoffeln in Peterfilien-Sauee.
47. Kartoffel-Gemüse.
48. Kartoffeln in brauner Sauce.
49. Gefüllte Kartoffeln.
50. HäringSkartoffeln. 
bl. Leipziger Allerlei.
52. Kartoffel-Brei.
53. Erbsen-Brei.
54. Reis-Brei.
Kb. GrieS-Brei. 
b«. Mebl-Brei.
57. Gehackter Mehl-Drei.

IkeiscHspeisen aller Art.
einschließlich der Ragout? unk Fletsch. 

Pasteten.
1. Rindfleisch gewöhnlicher Art.
2- koast-boak oder gebratene« Nteienstück von 

einem Ochsen.
K. Lenden-Braten.
4. Saurer Rind-braten.

einfach« kn.

8. Geräuchertes Rindfleisch.
9. Rtnd-Fleisch-Rollen.

10. Fleisch-Rollen mit Psan»kuch,u
11. Vvauk L !a mocko.
12. Svvuk L i ltaUvULT.
13. D'llst ä« Voank.
14. Gulyasch-Fleisch.
1b. Kbokbieak.
16. 8snt't,toak anderer Ar».
17. Ochsenzunge einzusalzen.
18. Ochsenzunge.
1V. Ochsenzunge in Sardellensauce.
20. Ochsenzunge in brauner Sauce.
21. Ochsenzunge in Gelse.
23. Kalbskeule.
23. Kalb-bug u. 24. KalbSniereubraten. 
2b. Gefüllte Kalbsbrust.

26. S aurer KalbSbrat-n.
27. KaIdf!euch>.1ricaudeauS
2?<. naidfl ilch F.icandeauS anderer Art.
29. Kalbfleisch-Ragout.
30. Roulade von Kalbfleisch.
31. Kalb-scheiben.
32. Gebackene KalbSschetben.
33. KalbSkops.
34. Gebackene KalbSmiichner.
Ib. KaldSmilchncr für in Ragout«.
86. Kalbshirn.
37. Gebackene« KalbShirn.
38. Kalbscoteletten.
39. KalbS-Nierenscbnitte.
40. Gebackene Kalbsleber.
41. Gedämpfte Kalbsleber.
42. Leber in Gelöe.
43. Gebackene Kalbssüße.
44. lla  -liis von KalbSlunge.
45. Ilno.his von KalbSlunge anderer Art.
46. Ilaeb is  von Kalbfleisch oder sonstigen Fleisch- 

arten.
47. Ka'.bsschinken.
48. Kalbfleisch alS Salmen zubereitet.
49. Gekochtes Hammelfleisch.
50. Hammelsbraten.
51. Hammel- (rrniUnn-'s rOaalr».
52. Saurer HammelSbraten.
53. Hammelscotelelten.
54. Nelson-Coteletten.
55. MaSkirte Earvonaden.
56. Gefüllte HammelS-Milzen.
57. Schweinebraten.
58. S aurer Schweinebraten.
59. Schweine-Coteletten.
60. Gekochtes Solberfleisch.
61. Gekochter Schinken.
62. Schinken in Gelee.
63. Gekochtes Rauch- oder Dörrfleisch.
64 Gebratenes Spanferkel.
65. Wild-Schwein zuzubereiten.
66. Wild-Schwein-Braten.
67. Wild-Schweinskopf.
6A. Nachgemachten Wild-SchweinSkopf.
69. Frische Bratwurst.
70. Geräucherte Bratwurst.
71. Hirschziemer.
72. Hirschlenden oder Hirschschlegel.
73. Rehziemer.
74. Rehschlegel.
7b. Reh-Ragout.
76. Hasenbraten.
77. Saurer Hasenbraten.
78. Hasen-Nagout.
79. HaS in Gelse.
80. Fleisch-Gelse.
81. Fleischgelöe anderer Art.
82 Truthahn oder Welschen-Brate«.
83. Welscher Hahn a la I)od4.
84. Fasanen-Vraten.
85. Auerhahn.
86. Red- und Feldhühner.
87. Feldhühner als Nagoät.
88. Gebratene Gans. k
89- Ragout von G ans oder Gänsepfeffe*.
90. Gans in saurer Gelse.
91. Gebackene GanSleber.
92. GanSleber in pikanter Sauce.
93. GanSleber in Gelse.
94. Gebratene Ente.
95. Wilde Ente.
96. Kapaun.
97. Gebratene fnnge Enten.
98. Gebackene Hahnen (Backbähndeky.
99. Junge Havnen in Gelse.

100. Hahnen-Ragom
10 l. Gekochtes Huhn.
102. Hühner-Ragout.
103. Huhn mit Allerlei.
104. Gebratene Tauben.
105. Gebratene Tauben mit KrebSfüllsrl.
106. Tauben-Ragout.
107. S aure Täuvchen.
103. Gebratene Schnepfen mit Schnitten.
109. Wachteln.
110. Lerchen am Spieß.
111. Krämmeisvögel. >
112. KrammetSvögel anderer Art.
113. Einfacher Preßkopf.
114. Preßkopf anderer Art.
115. Sehr feine kalte Fleischspeise.
116. Hackbraten.
117. Flei'.ch-KlopS.
118. Earolinen-Klop-.
119. Blinder Has.
120. Fletschklvschen.
121. Kleine Frikandellen.
122. Braunes Ragout.
123. Weiße« Zwiebel-Ragout.
124 KalbSgekröse.
12b. Kuheuter
126. Treffliche Servelatwurst.
127. Fleisch-l-i«..
128. Kalbfleisch-Pastete.
129. Hafen-Pastete.
130. Maccaroni-Pastete.
131. Gänseleber-Pastete.
122. Gänseleber-Pastete L In rnm a1»a
133. Kalte Pastete von Kalbfleisch.
134. Raviolen.
135. Gefüllte Pastetchen.
136. Tauben-Pastete.

Misch- und Krebse.
1. Blaugesottene Karpfen.
2. Gefüllter Karpfen.
8. Blaugesottener Karpfen einfacher Art.
4. Karpfen in grüner Sauce.

b. Karpfen in brauner Sauce '
6. Einen Karpfen zu stofen.
7. Gebackene Karpfen.
8. M arinirter Karpfen.
9. Gebratene Schleien.

10. Schleie mit Weinsäure.
11. Salmen zu sieden.
>2. Salmen in brauner Sauce.
13. Salmen in Kräuter-Sauce.
14. Blau abgekochte Forelle.
15. Forelle mit Gelse.
16. Forelle mit Nothwein.
17. Barsch.
18. Gebackener Barsch.
19. Die Barbe.
20. Abgekochter Hecht.
2 1 . Gespickter Hecht.
<'2. Gedämpfter Heckt.
23. Hecht in Eiersauce.
24. Hecht mit Eckinkensauce.
25. Hecht in eigener Sauce.
26. Maifisch in grüner Sauce.
27. Gebackene Fische.
28. M annirter Fisch.
29. Dlangesottener Aal.
30. Aal in Gelse.
31. Aal in Gelöe anderer Art.
32. Aal in Gels?, einfachere Art.
33. Gebackener Aal.
34. Aal mit Häring.
35. Gebratener Aal marintrt.
36. Gebackene Scholle.
37. Gebackene Sol».
38. Kabliau.
S9. Türbot.
40. Schellfisch.
41. Labberdan.
42. Stockfisch.
43. Neunaugen oder Bricken.
44. Neunaugen mit Rothwein.
45. Fischcoteletten.
46. Gerollte Sardellen mit Kaper».
47. Sardinen.
48. Geräucherte Sardinen.
49. Sardellen.
50. Häringe.
Ll. Farcirte Häringe (V ntrsa).
K2. Saroelleubutter.
V3. Häringe zu mariniren.
54. Bückinge.
55. Krebse zu sieden.

- L6. Krebsbutter.
57. Gefüllte KrebSpanzer.
58. Majonaise von Fisch.
59. Gebackene Froschichenk<
60. Froschschenkel-NagoutS.

Saucen.
1. Weiße Univerlalsank
2. Braune Universalsau«
3. Weiße Awiebelsauce.
4. Braune Zwiebelsauce.
5. Gepflügelsauce.
6. Selleriesauce.
7. Eilronensance.
8. Capernsauce.
9. Kalte Sardellensauce 4 1» N iadla.

10. Kalte EardeUenlauce anderer Art.
11. Noch eine Sardellensauce.
12. Kalte HäringSsauce.
13. Warme Sardellensauce.
14. Noch eine warme Sardellensaue«.
15. Sauerampfersauce.
16. Braune Sauce zu Rindfleisch.
17. Eine andere sehr gute brau cr 

Rindfleisch.
18. Gelbe Sauce.

. 19. Rahmsauce.
20. Spargelsauce.
21. Grüne Sauce zu Fisch.
22. Kalte Eiersauce mtt Grünem.
23. Kräutersauce.
24. ParadieSämpfelsauce.
25. ParadieSäpfelsauce anderer »«ß.
26. Trüffel saure.
27. Ebampiguonsauce.
28. Eiersauce mit Senf.
29. Senfsauce.
30. Pikante Sauce zu aufgewärmte»
31. Pertersiliensauce zu anfgewLim, 
32' Morchelnsauce
33. Gekochter Meerrettig.
34. Kalter Meerrettig.
3b. Süßer Meerrettig.
36. Vanillesauce.
37. Rothweinsauce.
38. Schaumsauce.
39. Echaumsauce zu Weis'.dr^puddt»G.
40. Nürnberger Schauminuce
41. Whipsauce.
42. Karamel savce.
43. Hagebuttenfauce.
44. Nosinensauce.
4b. Süße Rahmsaure.
46. Sauce zu Milch dod-Pudb1»ß.
47. Milchsäure.
48. Mandelsaue«.
49. Chocoladesauca
50. Weinsauce
51. Punschsauce.
52. Himbeerensaurc
53. Erdbeerensauer
53. Weinsäure zu Pium,Pvddt»G. 
bk. Weinsauce andt Art.
56. JohanniSbeereniance.
57. Heibelbeerensauce.
58. Kirschensauce.
59. Quittensauce.

.tfch-
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ß. Jurkensalat.

o von rothen »körn.  ̂
ik »^"Ensalat.
U N*rselsalat.
1, xlumenkohl- und
18 ^"offelsalat.
U ^  °fse!s»lc,r mik »Nitrid. 
18 ?!'!Ebener Kartoffelsatat

18 ^ " sa la r .
Itz L^chsalat 4 I'I'»ii«n» 

Mschsalat -nde.-r «kt.Wlchlal-, -vt»i,r ',...
81 ^"gensalat 8 i'1r»ltoi...,.
N ?5-felsalat.
Zz N^salat. .
24 Ro1hkrauts»l»t. i

' "utzrr Salat von Rosinen. l

Mehl- und Hi«rfp«ifen.
s § L ^ ' -
/  U reier anderer «rt. 
«' êdackcne Sie,.. ^vacrcne t

I- 0,7' Arnalatt,« nu , »oaßtor«,.
^ "kNo.Ivttn »u, o«Lßrur»» a. N. 
g' ^"'«Onttv »nnlvsi».» k

s ^ L L r ' o ^ . .
18.' 2 ' '^llte Omolon».

18 ^rtcffelvlannkuchen oder Puff«.
1«' ^^vffeipfannkuchen mit Hefe.
17 -Mieuischer Pfannkuchen.
18' Z."sker,che„.
Itz' «'."tNLelchen.tzy' ^tifladen.
Lt oder Schnee Milch.
'̂Dtilchnocken.

2z ^emtts-Nudeln.
24 ^wpsuudeln.
18 ^lnyinudein anderer '*>t.
8a' '̂'Verische Dampsnudern
87' AkfrnNöse.KartoffelklSse mit Brotschnitte», 
ha j'ankiurter Karteff,M-se. 
zn' Gebackene Ka'tofseiklSsi.
8,' .^"osselnudeln oder Bällchen« 
za' Zrbrüdte Klbse.
8z »̂ backene Milchbrodklvse.
^  MilchbrodNd,..
^  E  Gn>»m.k>n'„.

8°' «rtesmehlNSse anderer Art.
^  k̂dackene Grie-meblAkse.
4o' Gebackene KlSse aller Art.
4, Zrbwammklöse.
4'i' ^"en^ 'L ^R et^
^-'Dicker 4 j'i,»11,nno.
48' ^backener Reis.

mit Wein.
4?' mit Rum.
4k' ?Ei- mit aevackene« Echnr«.
«- Ks.°r,

8-' ^Erkäse anderer Art.
8z êvf<lfücheich,n.
tzZ' Karthäuserklbse.
tz.' KarthäuserNvse von Kugelhoppen.
z«' "Nue Ritter oder gelbe Schnitten.
87' Abackene Zwteback.
8v ^rM te Zwieback.
K?' §accaroni nach italienischer Art.
80 Maccaroni mit Rohmsauee.
K, Maccaroni anderer Art
82' Gebackene Maccaroni mit Schinken.
Kz' KveckklSse.
^  Dkedlklöse.
E.k' Spatzen mit PärmiiankäS.

Spatzen anderer Art.
Feinere Milchbrodklüs«.

irnö Artfkcrnfe.
A Echmarzbrod-Pudding. 
z Schwarzbrod'Pudding anbei er Art.
?' Rocl, ein Schwarzbrod. Pudding.

Scbwarzbrod Pudding 4 In rsius.
»- Weißbrod Pudding.

Cbocolade-Pudding. 
tz' însacher iZhoci laoe Pudding.

' r  §
?^lter Puoding. 

lz' 5?"^  Pudding
1̂ ' ein kalter __ „
1« CtLrke-Puddtng.

v' Einfacher Ehoc> laoe Puddi 
o' Walter Ci.hocoladerPuddtng. 

in ^ " e r  (rhocoladc.Pudding a A.
.V' "och ein kalter Ehocolade-Putding. 
7.̂  Galla^Pliddi

anderer Art..7' »aller 
1«' ^°ch ein kalter Pudding. 
In' A^ber EtLrke-Puddtng 

Rother kalter Pudding.
1k Grütze.
19 Grütze anderer Art.
20 ^^e-meb!-Pudding.

1y' ^°U,e

N- KanoffenPudd»^ 
t»'' ^ariosfel^Pudding anderer Alt.

Reun Lotb-Puddinß.
>t ^eirl.Puddtng.
s '' Z''!llischer Mehl-Pudding.

rXilchbrod-Puveing.
^7 Milchbrod<Vudding anderer Art. 
2^ ^-m m el-Pudding.
2'.) § .^^uit Pudding.
80 ^ scu rt-P udd ing  anderer Art 
8! ^''suiir;-Pudding. 

»^'tanien-Pudding.

Z2. Aep^el-Pudding.
33. Gi« Pudding. ^
34. Grie«.Pudding.
3b. Rei«-Pu"diug.
36. ReiSpudding aucerê  Ä't
37. RetSpndding m » «S? u,.
38. Reispudding nnt Zwi»r ^
39. Kalter ReiSpudding.
40. ReiSmehlpudding. /

' 41. Rudelpudding.
42. Rudelpudding andere, » *.
43. Nudetpudding 4
44. Noch ein Nudelpudding.
45. Plumpudding.
46. Noch ein Plumpudding.
47. Plumvudding 4 !a
48. Numpudding.
49. Echwammpudding.
50. Noch ein Eckwammpuddirg.
51. Schwammpudding k In ü.-r i- a.
52. Zwiebackpuddina.
53. ^wiebackpuddina ii >a K '»».
54 Noch ein Zwiebackpuddin,
5b. s»iweißpudding- 
b6. Eiweißpuddina anderer A
57. Tag- und Nachtpudding.
58. Eierpudding.
5». KöuigSvudding.
60. Prinzessinvudding. 
tzl. Schaumpudding
02. Standpudding.
63. Standpudding 4 1a sko"«
64. Kalter Pudding K I» L,ui!t*»
65. (ritronenpudding.
66. Mandelpudding.
67. Avrikosenpudding-
68. Einfacher Kirschenpudding.
69. Kirschenpudding.
70. vlano-^nnzor.

72. Mandelauflauf.
78. Mandelauflauf andere Art.
74. ' Reisauflauf. V-̂
75. ReiSmeblauflauf.
76. ReiSmeblauflauf anderer Art.
77. BiScuitauflauf.
78. Grlesmehlauflauf.
79. GrieSmehlauflauf anderer Art.
80. Ehocoladeauflauf.
81. Mehlauflauf.
82. Vanklleauflauf. »
83. Milchbrodauflauf. > ^
84. Cttronenauflauf.
85. Eilronenauflauf anderer Art.
86. Eitronatauflauf.
87. Kartoffelanflauf.
88. Kartoffelauflauf 4 1a vottu
89. Punschauflaus.
90. Weckscknsttenauflauf.
91. Halbpfundaufiauf.
92. Kirschenauflanf.
99. Mirabellen»"flauf.
94. Orangenauflauf.
95. Pflaumenauflanf.
96. Himbeerenauflauf.
97. Aepfelauflaus.
98. Aepselanflauf mit Schwarzbrot oder

Bettelmann.
99. Aepselanflauf anderer Art.

100- Eierauflauf mit Aepfel.
101. Reisauflauf mit Aepfel.
102. Reisauflauf 4 1a Katkinktz.
109. Auflauf von geriebenen VorZborstt Aepfkln. 
104. Einfacher Aepfelauflauf.
10b. Auflauf 4 1a (latbarins.
106. Kartoffelauflauf 4 la ^«K»»a4<a.
107. Gago-Auflauf.
108. Sago-Auflauf anderer Art.
109. Oulttenauflauf.

T ^ e v s c H re ö e n e  V e ig -  
c r r - le n .

1. Spanischer Teig.
2. E panischer Teig anderer Rot.
3. Pastetenteig.
4. Teia tu kalten Pasteten.
b. Noch ein lehr guter Pastetentoiß 
6 Blätterteig.
7. Butterteig.
8. Rahmteig.
9. Hefenteig zu Kirschen- oder Hetd-ib-' »nk.iche,

10. Hefenteig zu bereiten.
11. Sehr guter Teig zu Obstkuche»
12. Einfacher Obsttvrtenteig.
13. vdsttorteuteig mit Eilrvnen-efL «« e
14. Obsttortentetg mit Wein.
15. Auckertetg ,Ür Obsttorten.
16. Guß auf Obstkuchen.
17. Guh auf Obstkuchen anderer Vrt.

. i>4. Guß aus Obsttorten.
19. Mandelguß.
20. vanillegutz.

d o r t e n .
1. Vrodtorte.
2. steine Vrodtorte.
3. Brodtorte 4 I» Okrlodt»»«
4. Einfache Brodtorte.
5. Markierte.
6. BiScuittorte.
7. BiScuittorte 4 I» «n»tktz».
8. BiScuittorte anderer «rsi.
9. Ebocoladetorle.

10. Kartoffeltorte.
11. Kartoffeltorte anderer » t .
12. Sandtorte.
13. Noch eine Sandtorte-
14. Sandtorte 4 In Ii>1ort»«0O
15. Wiener Sandtorte.
16. Sandtorte mit eingemachten
17. Kleine Sandtorte.
18. SandtSrtchen.

' 19. Mandeltorte.
20. Mandeltorte anderer Lrt.
21. Mandeltorte 4 In An,».
22. Einfache Mandeltorte.

3. Carmelitertorte.

-4. Maccaronitvrte.
25. Punichtorte.
26. Dreifarbige Torte.
27. Linzer Torte.
28. Orangentorte.
29. Aepfeltorte.
30. Torte von SaueMffchS«.
31. Weichselkirsche, torch.
32. Torte von GchwakMrfchen.
33. Heidelbeeren 1v >ta.
34. Mirabellentorle.
3L. Zwetscheniortr
36. Traubeuicite.
37. Iohannisbeerentorte.
38. Aprikosentorte.
39. Pfirfichtorte.
40. stranzösische Torte.
41. Schneetorte vnooo).
42. Aepfel-Ehalotte von GetmorzNIod.
43. Obsttörtchen.
44. Rahmtbrtchen.
45. Regenten-Tottr.

Kuchen nUev Avt.
1. Einfacher Rawnk>>ch»n
2. stranlfurter Rat.
8. Ratonkuchen andere: Let.
4. Noch ein Ratonkuchen.
5. Gewöhnlicher RolouknchM
6. Gerührter Pfasfi'chn R.e»»r»che».
7. Bornheimer Rate-kuch,"
6. Höchster Ratonkv^'n.
S. Vilbeler Ratonkuchen.

10. Rosinenkuchen.
11. Topfkuchen.
12. Stollen.
13. Käsekuchen.
14. Rührkuchen.
1b. Einfacher Kuchen.
16. Butterkuchen.
17. Mandelkuchen.
18. Mandelkuchen anderer «rt.
19. Grober Mandelkuchen.
20. Mandelkuchen 4 I» r»i»,.
21. Aimmtkuchen.
22. Petzkuchen mit Avckeraud
28. Gußkuchen mit vanille-^chmsck.
24. Wetnkuchen.
2b. Semmelkuchen.
26. Il O Jahr-Kuchen.
27. Awiebackkucheu
28. Rabmkuchen der sich aust-">»«h,in läßt. 
2g. Rabmkuchen.
30. Rahmkuchen anderer «*t>.
31. Englischer Kuchen.
32. BiScuitkuchen.
33. BiScuitkuchen anderer Wt.
34. Allegro-BiScuttkuchen.
3b. Rheydter BiScuitkuchen.
36. BiScuitkuchen mit Soseol»'»«zutz
37. Kochb'cher Kuchen. 
lNZ. Kartofftlkuchen.
39. Kartoffelkuchen andrer An.
40. Gebackener Kart off-knöpf.
41. Knappkuchen.
42. Blitzkuchen.

44. Mailänder Kuchen
45. Wurstkuchen.
46. Zuckerkuchen m,t Mandeln.
47. Anis-Bund.
48. Breikucheu.
49. Ehocoladekuchen.
50. Reiskuchen.
51. Reiskuchen anderer Art.
52. ReiSkuchen mit Aeplel.
53. Reiskuchen mit Aepiel, »M?re »rt.
54. Gewöhnlicher Aevfelkuchen 
5b. Aepielkuchen.
56. Aepielranzen.
57. Kirschenkuchen.
58. Einfacher Kirsche, kuchen.
59. Kirschenkuchen ante,er Art.
60. Gedeckter Kirschenkuchen.
61. Kirschenkuchen mn Grie-meNtetg.
62. Gerührter Kirschenkuchen.

64 ÜVeichselkirschenkuchtn von B"t»«rt«ig. 
65. Gewöhnlicher Kirschenkuchen.
66 Heideibeerenkuchen.
67. Mirabellenkuchen.
68. Pflaumenkuchen.
69. Zwetschenkuchen.
70. Zwetschenkucken anderer Art.
71. Sehr guter Zwelscheukuchen.

W n tL e i:b c ic L 'd e v e ie n  r r i i ö  k l e in e m  
; K o n s e c t .

1. Butterpastetchen.
2. Kleine Pastetchen.
3. Nürnberger Spri-gebackenl ».
4. staschingskrapsen. 
b. Wiener Krapfen.
6. Kräppel in Schmalz.
7. Bayerische K.Lpprl.
8. Kräppel anderer Alt.
9. GesiMte Kräppel

10. Hippen.
11. Weinhippen.
12. Hippen anderer Art.
13. MeraingeS.
14. MeraingeS anderer Art.
15. Nollkuchen.
16. Schmant- oder Radm-8' <'ln.
17. Trockene Waffeln.
18. Trockene Waffeln a»-- e - -rr.
19. Waffeln mit Hefe.
20. Aimmt-Waffel«,.
21. Uimmt-Wafselv «nd»:< ' -r-
22. Gießener Aim7»:r -
23. Easseler Waffe.n.
24. Schnecken mit Hesem«.
25. Schneebällen.
26. Windbeutel.
27. Windbeutelche».
28. Wiudbeutelchtn rndrrer >

29. Nürnberger Windbeule'
30. Werßer Honig- oder p dr.chen.
31. Eorrnthenbällchen kk-lt.nvdrchentz.
32. karlsbader Kolatschen
33. Kleine Weinknchen
34. Wohlfeile Rabu'.kücheiwen.
35. Ntutzen.
36. Rabmwurnchen.
37. Ouittenwürstchen.
38. Gebackenes zu Artischocken«
39. RädergebackeneS.
40. Theekuchen.
41. Sehr guter Theekuchen.
42. Theebretzeln.
43. Mandel berg.
44. Maccaro„eu.
45. Sehr gute Marcaronen.
46. Marcaronen anderer Art.
47. Noch eine feine Maccacone.
48. Glasirte Kastanien.
49. Windconsrct.
50. Obladcnconfect.
51. Eitronenbrod. 
b2. Ehocoladebrod.
53. Kleienbrod.
54. Kleienbrod anderer Art.
55. Bitteres Mandeldrod.
56- Stuttgarter Brod.
57. Aimmtbrod.
58. Ulmer Schnitten.
59. Jägerschnitten.
60. strankfurter Kuchen.
61. Nauheimer Küchelchen.
62. Maudelfinger.
63. Mandeln zu backen.
64. Mandelrollen.
65. Mandelconfect.
66. Mandeischnittchen.
67. AniSgebackeneS.
68. Anisgebackeues anderer Art.
69. Braunes AniSgeduckenes.
70. SparmiS.
71. Harter BtScuit.
72. Hirschhorn.
73. ButtergebackeueS.
74. Epritzgebackene«.
75. Zuckerplätzchen.
76. Huckerv'.ätzchen anderer Art.
77. Gebackene 3.
78. Kringel.
79. Kringelgebackene«.
80. B reu den zu backen.
81. Brenden anderer Art.
63. Zinimtrvnc,,.
83. Gefüllte Sterne.
84. Hucke, sterncheu.
85. Zimmt,lerne.
86. Limmluerne anderer Act.
87. Zimmtschwämme.
88. Hobelspäue.
89. NeiSküchekben.
90. Citrouenküchelchen.
91. Chocolakeküchetchen.
92. Melanentüchelchen.
93. kalharineusterue.
94. Kaffeeküchelchen.
95- Maudetbäuschen.
96. Eierkränzchen.
97. Einfaches Mandelg-bäck.
93. Leckerle.
99.

100. !
101. Englische Küchelchen.
102. Vanillebrödcken.
103. Baseler Gebackenes.
104. Baseler Leckelle.
105. Quittendast.
106. Quittendast anderer Art.
107. Banille-LchaumrOonsekt.
108. Quitlenkäse.
109. Schnecken anderer Art.
110. WeingedackeneS.
111. Ehocolade,nuscheln.
112. Gewürztuchen.
113. Marzipan.
114. Geröstete Znckcrmandeln.
115. Wespennester.

K le in es, (Letees und  
nie leid eri.

1. JobanniSbeerencröme.
2. Gestürzter JohanniSbeerenc, ne.
3. HimbeerencrSme.
4. Gestürzter Himbeerencrt««.
5. Himdeereucrkme anderer »rr.
6. Mabmcrnme mit Hin,beeren.
7 . E rdveerencröm e.
8. ErdbeerencrSme.
9. KirschencrLme.

10. l'.lmInUe ,'unss als ErSme.
11. Orangencreme.
1 2 . C>tronencröm e.
13. E  ironencrüm e.
14. >'ieslürzter Citronenc.kme.
15. W eincrSm e.
16. WeincrLme andere, Art.
17. MaraSguincrLme.
18. Rumcrüme.
19. B anillecrL m e.
20. Vanillecrkme anderer Art.
21. Vaniliecröme mit We,u.
22. Noch e,n VanilleclSme
23. OchocoladecrLm«.
24. Ehocoladecrtlme 4 )»- >4inr v
25. Ehocoladecrkmr onterr » t.
26. Gestürzter Ehorolaeecrtme
27. KaffeecrLme.
28. TheecrLme.
29. NtaccaronencrSme
30. Aepselgelöe.
31. Aepielgel̂ e anderer Ar».
32. Einfachere- Aepfelgelör.
38. Borsdorfer Aepfelgelöe.
34. Heioelbeerengel^e.
35. Himbeerengeläe.
36. Himdeerengeläs einfach»' r e
37. Himbeerengelä« mit )ob> beeren.
38. Himbeeren« »der JohanntSN>- -ng«l4«

anderer Art.

Pfeffernüsse.
Osse,wacher Pfeffernüsse.



M ^"öci'!"i-der»cn,«N^e.
5H. --ciüh^le Iodan-uvdeerengel^e.
- 1. (^.«dutte^qe^-.
« 1. Qumengeloe.
« '» Lpiikv'cugelöe.

JunUrte Aplitosrugelüe.
«L. «etngelöe.
W. Weingelbe anderer Art.
47. Noch ein Weingelse.

Pnnschgelse.
L . Punsckqesse anderer Art.

Nprikosenmarmelade.
*4. vtrnenmarnrelade.
-L. Birnenmarmelade anderer Art.
S Acpselmarmelade.
<  Quittenmarmelade.
H. Quittenmarmelade anderer Art.
6̂. Quitten- und Apselmarmelade.

-7. Reineclaudenmarmelade.
>8. Awetscbenmarmelade.
HD. Zwetschenmarmelade anderer Art.
40. Zwetschenmarmelade L t« ÄlaldilS«, 
91. Kirschenniarmelade. 
t t ,  Mtrabellenmaimelade.
SS. Hcidelbeerenmarm?lade.

A .rlle rrnö rocrvrrre KeLvänke.
1. Himbeerenessig.
L. Himdeerensast.
8. tzrddeeren'aft.
4. Kilschenlas«.
4. Kirschensast anderer Art.
L. Kirschenbrauntweiu anzusehen.
7. Kirschentrank sür Leidende.
5. Johannisbecrensast
9. IohanniSbeerenwein- 

itv. Quittenliqueur.
ll Quittensast.
72. Limonade.
1S. Limonade süt Kranke.

Limonadeessen).
1». Silladud.
14. Mandelmilch zum Aufbewahre».
17. Frzsche Mandelmilch.
11. Mandelmtlchsvrup.
K  Hyrup ch'nrgnn'te.

> Gummisyrup mit t^ls»r Ä'oranx«.
» r . Maiwein.
^  Kaffee.

Thee zu he retten.
Cacvgna.
Ehocolade. 

h». Warmbier.
A . Glühwein mit Eier.

r? ^ühwot».
?9. Pe«4ch«ff<nz.
7". 4»e»»h'.itcher Punsch.
>. OGe..hMch<r Prn.sch.

L-. Ä?«ich»veinpunfch.
Lö Rochwetnp.rnsrd.
3t. Vortrefflicher Lhcepunsch. 
3b. Stetz^rnier unsch 
S«. oder Whip.
Z7. Whip anderer Art.
3-1, Bischof.
39. N'i >rs anderer Art.
46. p^r'.inal
41. Cardinal anderer Art.
42. Grog.
43. Ehaud'eau.

KirrgorncrcHLe rirrö gelvocknete 
IrüchLe rrnd Kerrrüse.
1. Zucker zu läutern.
2. Eingemachte Nüsse.
Z. Quittenäpfel einzumachen.
4. Quittendirnen in Zucker.
4. Q«ittenschuttzen einfacher Art.
4. Dtii adelten in Zucker.
7. Aprikosen in Zucker.
4. Pfirsiche in Zucker.
9. Schwarzkirschen in Zucker, 

tw. Saurrkirschen in Zucker.
11. Steiueeia» den mit Branntwein.
12. Bittere Orangen in Zucker einzumachen.
13. Heidelbeeren einzumachen
14. KrouS- oder Preiselbeeren einzumachea.
14. Krön«- voer Preiselbeeren anderer Art.
14. Mesonen in Zucker und Essig.
17. Melonen in Blechbüchsen.
14. Pfirsiche in Blechbüchsen.
19. Aprikosen.
SV. Zwischen.
21. Xeinecla' den.
2». «rrabeken.
23. Ganze Himbeeren in Ancker.
2t. Tranden in Essig und Zucker.
24. Ber-amette-Birnen in Essig.
25. Vee-amotte-Birnen mit Wein.
27. Birne« in Zucker und Essig.
24. Awetschen in Zucker.
29. ZwrCcke« in Essig einzumachen.
3V. Zv?rl<ch?n in Eisig anderer Art.
31. Zwetschen mit Zucker und Branntwein.
32. Au<-<rrr«1< Aweischen in Zucker.
33. Geschnittene Zwetschen.
3t. Kirschen in Essig.

34. Sauerkirschen in Zucker.
34 Saure Kirschen in Rum.
37. Reineclauden in Wein.
38. Reineclauden in Essig.
38. Aprikosen in Rum
4V. Mirabellen in Rum.
41. Polnisch eingemachtes.
42. Vortrefflich getro.knete Kirschen.
43. Kirschen in haschen einzukochen.
44. Kirschen in Flaschen anderer A>t.
45. Weichselkirschen.
4t.. Heidelbeeren in Flaschen.
47. Mirabellen.
45. Awet'chen in Flaschen.
49. Zwetschen in Flaschen anderer Art.
50. Noch eine andere Art Zwetschen in Essig ein­

zumachen.
51. Reineclauden in Flaschen.
52. Reineclauden in Flaschen a. A.
53. Aprikosen
54. Pfirsiche in Flaschen.
45. Johannisbeeren in Flaschen.
56. Stachelbeeren in Zucker.
57. Himbeeren in Flaschen.
48. Stachelbeeren in Flaschen.
49. MuSkatbiruen in Flaschen.
60. Rosenäpsel einzumachen.
61. Rosenäpsel anderer Art.
62. Ebarivar».
63. Auckergurken.
64. Essiggurken.
65. Salzgurken.
66. Sentgurken.
67. Eingemachter Kürbis.
65. ParadieSäpsel einzumachen.
69. Eingemachte Citronen.
7V. Eingemachte HLringe.
71. Eingemachte Hä ringe anderer Art.
72. Eingemachte Zwiebeln (t>ioksls).
73. Perlzwiedeln.
74. Blumenkohl in Eisig.
74. Kclschkorn (türkischer Weizen, Mais) in 

Essig.
7E. Hörnchensbohnen in Essig.
77. Salzbohnen einzumachen.
7^, gebrüht« Bohnen.
79. Bohnen in Büchsen einzumachen.
55. Behuen in Büchsen andrer Art.
41. Sauerkraut einzuma be,,
« .  Erbsen in Büchsen.
14. ErWse» in Büchse« aperer Art.
84. Krruerdsen zu trocknen 
W. Spergeln i« Büchsen 
SS. Blumenkohl in Büchsen.
8?« Endivieu einzumachen.

Speisezettel (4 0  für jedes Q uarta l!)

L W . . .

Bestell-Iettel.

SS. Sauerampfer einzumachen.
89. Rothe Rüden einzumachen.
90. Zwetschen alS Brünellen zu bereiten 
Sl. Verzuckerte Aprikosen.
92 Pfirsiche zu trocknen.
93. Reineclauden.
94. Kirschen. .
95. Getrocknete Champignon-.

G o r r r p o L s ,  K i s c r r L e n ,  K k a s r i r " *  
u r r ö  W c ? r s c H i e d e n e s .
1. Aepfel-Compot.
2. Birnen-Compit.
8. Feines Birnen-Compot.
4. Compot von Borsdorser Aepseln. ,
5. Aprikosen-Cvmpot.
6. Kirschen-bvmpot.
7. Reineclauden-Conipvt.
8. Zwetschen Compot.
9. Mirabcllen-Compvt.

10. Psi. sich Compot.

12. Zwetschen: Compot.
13. Compot von dürrem Obst.
14. Süß: Orangen.
15. Danille-CiS.
16. Thee-Eis.
17. Kaffee.Eis.
18. Chokolade-Ei-.
19. Erdbeeren-EiS.
20. Himbeeren-<ßiS.
21. Johanntsbceren-Ei-.
22. Chocolade-Elasur.
23. Citronen-" lasnr.
24. Ammt-Masur.
25. Weiße Glasur.
26. Gelbe GIasu>
27. Rothe ocer blaßrothe AuckerrC"a^nc,
28. Süßen Senf zu machen.
29. Vortrefflich?, Mvfisens.
30. Senf mit Knoblauch und Charlotte.
31. Kräutcr-Esstg.
32. EbampignonS zuzubereiten.
33. Trüffeln.
34. Morcheln.
35. Kastanien zu Gemüse.
36. Kochkäse.
37. Einsalzen d-S Fleisches.
SS. Salz weiß zu kecken.
39. Butter zu salzen.
4U. Butter einzukochen.

. 41. Rahm-Täseichen von gebrannten. 
Benediktiner.

-

W ir empfehlen ferner:

Was thut
lÜe pmiWkfie OimsfrM?

Antworte«
aus lOO erkci wichtige und un­

wichtige Kragen,
wie sie das häusliche Leben 

mit sich bringt 
für

Hausfrauen oder solche, die es 
werden wolle»

von

Irau Kelene.
P reis gev. 1,20 Mark.

Von A r i s t u s  W « M v ,  Buchhandlung in M H orrr verlange:

(Verlag der Ziiger'schen V erlags-, Buch- und Landkartenhandlung, F r a n k f u r t  a ,/M ,)

_  ̂»üs!>i, ° Kochbuch für's deutsche Daus
eleg. geb. zn 2 .— .

- - - - - - Ex I r a n  H elen e. Mll8 Tllt lllk pralitillsie AMtchtM?
eleg. geb. 1 .2 0 .

Nam e: W onnnng:

(Ges. recht deutlich ausfüllen.)

icl»'i>A us dem Jnhaltsverzc

Abkühlung überheizter Räuinc- ; 
Aepfel und Birnen ansznbew atn  
Aepfel und B irnen , gefroreM  

verbessern.
Alabaster zu reinigen.
Ameisen zu vertreiben. 
Appreturmasse zum Glanzstcir^ ' 
A tlas zu prüfen.
Augen und Augenücder zu 
Ausschlag und dergl. zu heilen

Blech zu putzen.
Blumenzweige zu verpacken. 
Blum en zu konservieren.
Blumentopferde zu verbessern. 
B ouillon von altem Fleisch 

bar zu machen.
Brillantine zu bereiten"«, s. ^

G. O t t o  S Hof-Buchdruckerei in Darmstadt.



Als nutzbringendes Buch fü r jedermann sei zur Anschaffung empfohlen:

Weyers Kcmd-LeMon
des allgem einen Wissens.

Merke, gänzlich umgearbeitete Auflage,

mit über 100 Jllustrationstafeln, Karten rc. in Chromodruck, Chromolithographie,
Kupferstich und Holzschnitt.

40 Lieferungenzu je 30 Pf. (18 Kr.) — in 2 Halbfranzbänden geb. 16 Mb. (K1.0,6a).

Dieses berühmte, bereits in  v'er hunderttausend Exemplaren verbreitete kleine Konver- 
sations-Lexikon ist vor kurzem in vierter Auflage erschienen. M a n  schlage das ungefähr 
70,000 Artikel enthaltende Buch auf um einer kurzen Auskunft w illen, eines Namens, eines 
Begriffs, eines Fremdworts, eines Ereignisses, eines Datums, einer Z iffer, einer Thatsache 
halber, wie sie beim Zeitungs- und Bücherlesen, im  Gespräch, beim Nachsinnen, Beschauen, 
Schreiben rc. so oft einem aufstoßen und im  Gedächtnis oder W is fin  eine Lücke fühlen lassen; 
es liefert auf den ersten G riff und ersten Blick den begehrten Nachweis, kurz, bestimmt und 
richtig, wie man es im  Leben braucht. Es weiß fü r jedes Vorkommnis eine Erklärung, 
auf jede Frage eine Antwort, auf jeden Zweifel einen Bescheid, in jedem S tre it einen E nt­
scheid, fü r jeden N o tfa ll einen Behelf. So ist es angethan, sich zum unentbehrlichen Haus­
haltsstück zu machen wie kein andres Buch.

F ü r die innern Vorzüge dieses Buches sprechen die ihm zu te il gewordenen glänzenden 
Beurteilungen, von denen hier nur einige Auszüge Platz finden können:

lDr. Jnl. Roderiberg.z „V on  allen nützlichen Büchern 
kenne ich ke in  so u n e n tb e h r lic h e s  w ie  d ieses."

lD ie  Presse. Wien.z „ .  . . So ist dies kleine Konver- 
scttions-Lexikon ein Unikum geworden und unstreitig eins 
der besten Nachschlagebücher für den augenblicklichen Ge­
brauch."

lD ah e im .z  „D as ist ein ganz merkwürdiges Buch — 
was alles darin steckt, glaubt keiner, der es nicht aus eig- 
"er Erfahrung kennen gelernt hat."

lPester Lloyd.z „E in  ganz vorzügliches, ja w ir  dürfen 
'"gen das beste Nachfchlagebuch. welches w ir besitzen."

lRundslhan.sl „Meyers Hand-Lexikon ist ein Nach- 
schiagebuch ersten R a n g e s , ein Nonplusultra von 
Vielseitigkeit, Prägnanz und Sicherheit."

^Bohemia.z „Verbindet in  trefflichster Weise klassische 
Kürze und Klarheit im Ausdruck m it größter Reichhaltig­
keit und Vielseitigkeit des Stoffes."

sDie Post.z „ W ir  kennen kein Buch, das diesem an 
Brauchbarkeit gleichkäme.

^Kölnische Zeitung.^ „Leistet in der gedrungensten Fas­
sung an Vielseitigkeit und Zuverlässigkeit der Angaben, 
was ü b e rh a u p t zu le is ten  m ög lich  is t "

sNational-Zeilung.) „D e r ,Kleine Meyer' ist und bleibt 
das Nachfchlagebuch xar oxooUtznee."

tüber Land und Meer.̂ s „W ir  können es als das beste, 
handlichste Nachfchlagebuch empfehlen, das in keinem Hause, 
auf keinem Schreibtisch fehlen sollte."



Nachstehend verzeichnete Beilagen dienen den Artikeln zur wertvollen Verdeutlichung:

I. Karten. 
Physikalische Geographie.

D er nördliche Sternenhim m el. 
Planetensystem.
Tem peraturkarte der Erde. 
Geologische K arle von Deutschland 
F lu ß - und G ebirgskarte von Deutsch­

land.

Kultur« Geographie.
Mit statistischen und andern Übersichten.
Ethnographische Karte.
Verbreitung der Sprachen 
Bevölkerungsdichtigkeit der Erde. 
Bevölkerungsdichtigkeit von E uropa 
Religionen der Erde.
S ta a t s -  und Regierungsform en der 

Erde.
Völker- und Sprachenkarte von 

Europa.
Weltverkehrskarle.

Politische Geographie.
Mit statistischen Tabellen, Übersichten zu

Erdkarte.
Nordpolarländer.
Europa.
Asien.
Afrika.
Nordamerika.
Südamerika.
Vereinigte S ta a te n  von Nordamerika. 
Australien (Ozeanien).
Deutschland (politische Karte). 
Norddeutschland (m it Niederlande und 

Belgien).
Süddeutsche S taa ten .
Ö sterreich-Ungarn
K arte der Cisleithanischen Länder.
Schweiz.
Schweden und Norwegen. 
Großbritannien.
Frankreich.
Ita lie n .
S pan ien  und P ortugal.

S taa ten  der Balkanhalbinfel. 
Rußland.
K arte der deutschen Kolonien. 

G eschichtskarten.
V ier K arten zur deutschen Geschichte: 

M itteleuropa im  2. Jahrhundert, 
M itteleuropa z. Z e it der Karolinger, 
M itteleuropa z. Zeitd.Hohenstau'fen, 
M itteleuropa zur Z e it N apoleons 1. 

Karte des römischen Reichs.
K arte von Alt-Griechenland 
Geschichtskarten von Preußen. 
Geschichtskarten von Österreich.

H. Mldertafeln.
Bildende Kunst.

M it erläuternden Texten und Übersichten.
D ie wichtigsten Baustile.
D ie klassischen Säulenordnungen. 
Hervorragende plastische Kunstwerke 

(2 Tafeln).
O rnam ente (4 Tafeln  in Farbendruck)

Naturwissenschaften.

Menschenrassen (Farbendruck). 
A natom ie des Menschen (2 Tafeln). 
Arzneipflanzen.
Giftpflanzen.
Nutzpflanzen rc.
Nahrungspflanzen.
Genußmittelpflanzen.
Eßbare u. giftige P ilze (Farbendruck) 
Hühner.
Tauben.
Schädliche Insekten.
Nützliche Insekten.
Chemische Zusammensetzung der N ah­

rungsm ittel (Farbendruck). 
Spektralanalyse (Farbendruck).

Technologie und Industrie.
M it erläuternden Texten. 

Buchdruck - Schnellpresse.
Dampfkessel.
Dampfmaschine.
Kleinmotoren (Gaskraftmafchinen rc.). 
Werkzeugmaschinen.

Landwirtschaftliche Maschinen.
Eisen (Hochofen, Puddelofen rc.). 
Elektrisches Licht.
S p innere i.
Weberei.
Telegraphie.
Fernsprecher

Heer und M arine.
M it erläuternden Texten.

Handfeuerwaffen.
Geschütze.
Panzerschiffe.
M odernes Dampfschiff.

Staatsabzeichen.

W appen der wichtigsten S taa ten . 
Orden der wichtigsten S taa ten  (F a r ­

bendruck).
F laggen sämtlicher S ta a te n  (F arb en ­

druck).
D ie deutschen F laggen (Farbendruck)

III. Weitere Hestbeikagen.
D ie deutschen Reichsbehörden. 
Zusammensetzung und S tärke der 

deutschen Armee und M anne.
Geschäftsordnung desdeutschenRerchs'

tags.
Übersicht der europäischen Heere. 
Übersicht d. europäischen Kriegsflotten  
S tatistik des Versicherungswesens. 
S tatistik  des W elthandels.
M a ß - ,  M ünz- und Gewichtstabelle 
M ünzen - Umrechnungstabelle.
D as  Wichtigste über K urs und K urs­

zettel. , ,
Systematische Übersicht des Tierreich»

- - des Pflanzenreichs.
- - des M ineralreichs. 

Übersicht der chemischen Elemente. 
Erfindungen und Entdeckungen aller

Zeiten.
Übersicht der geographischen Entdeckung 

gen und Forschungsreisen. 
Chronologische Übersicht der Päpste. 
Tabelle der deutschen L itteraturge­

schichte (2 B la tt).

Westelkzettel.
Die nichtgewünschte Bezugsweise bitten wir zu durchstreichen.

D e r Unterzeichnete bestellt hiermit

1 Merzevs Hand-Lexikon» iv.Arrflage,
40 L ieferungen  zu 30 P f .  (1 8  K r.) —  2 H alb fran zbän d e  16 M k. (F l. 9 ,so). 

B etrag ist in  Rechnung zu stellen — folgt m it Postanweisung — ist nachzunehmen
N am e , S t a n d  u n d  W o h n o r t :



Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

Meyers Fotksöücher.
Preis jeder Nummer 10 Pf. (6 Kr.). — Jedes Bündchen ist einzeln käuflich.
^Eliaus, Märchen aus der 

Gegenwart. 508—510.
Die Ehenschmiede.

^Der tolle Invalide.-  
Firrst Ganzgott u. Sän­
ger Halbgott. 349. 350.

^ b e lla  v. Ägypten. 530.
Äschylos, Orestie (Agamem- 

^on. -  Das Totenopfer.
^ Die Eumeniden). 533.
3̂4. theus. 237./

U.^br gefesselte Prome-<
-»eaumarchais, Figaros-  Lockrpie

v'ühkr' Der brau:
-  a?"°be. 513 -  517.

Dauern - Novellen. 134.

M M
meinem Tage­buche. 234. "

-  Ltt^°UbhMde. 759. 760.

-H-rsv.'L
^Uchichtc vom

-  «60.

Machen. I. SS4-S08.

THrLWL.
Novellen.

^Z^N^scheNovellen.

'  Ravel-
^Z^g^ische Novellen.

, « 5.Aut'ch° Navellen.
273. 
la-M M L .

W i ! « . - ' - -

-  D?? ^2-194.Korsar. -  Lara. 87.

I  M a ^ d  '-Kain.132.I33. Mazeppa. -  Der Gjau-

-  Game, A rL  M
Quichotte. 

Don Quichotte. II. ?8I-

-LLr°L^
Neun Zwischenspiele.576.)

Cliamisso, Gedichte 263-268.
-  Peter Schlemihl. 92. 

Chateaubriand, Atala. -
Ren6. 163. 164

-  Der Letzte der Aben-
eerragen. 418. 

Chinesische Gedichte. 618. 
Claudius, Ausgewählte 

Werke. 681-683. 
Collin, Negulus. 573. 574. 
Dante, Das Fegefeuer. 197.

-  Die Hölle. 195. 196.
-  Das Paradies. 199. 200. 

Desoe, Robinson Crusoe.
110-113.

Diderot, Erzählungen. 643. 
644.

Troste-Httlshoff, Bilder 
aus Westfalen. 691.

Die Judenbuche. 323.
-  Lyrische Gedichte. 479-

-  Die Schlacht im Loener
Bruch. 439.

Eichcndorff, Ahnung und 
Gegenwart. 551 -555.

-  Aus dem Leben eines
Taugenichts. 540. 541.

- Gedichte. 544-548.
-  Ju lian -R o b ert u.Guis-

card. -  Lucius. 542.543.
-  Kleine Novellen. 632- 635.
-  Das Marmorbild. -  Das

Schloß Dürande. 549. 
550.

Eulenspiegel. 710. 711. 
Enripidcs, Hippolyt. 575.
-  Jphigenia bei den Tau-

riern. 342.
-  Jphigenie in Aulis. 539. 

Medea. 102.
Fenchtersleben, Zur Diä­

tetik der Seele. 616.617. 
Fichte, Reden an die deut­

sche Nation. 453-455. 
F-onquö, Undine. 285.
-  DerZauberring.501-506. 

Friedlich der Große, Aus
den Werken. 796. 797. 

Der Froschmäusekrieg. 721. 
Gaudh, Venezianische No­

vellen. 494-496. 
Geliert, Fabeln und Er­

zählungen. 231-233. 
Goethe, Ctavigo. 224.
-  Dichtung u. Wahrheit, l.

669-671.
-  Dichtung u. Wahrheit. II.

672-675.
- Dichtungu.Wahrheit.il!.

676-678.
-  Dichtung u.Wahrheit.iv.

679-680.
-  Egmont 57.
-  Faust. I. 2. 3.
-  Faust. ll. 106-108.
-  Ausgewählte Gedichte.

216. 217.
-  Götz von 'Berlichingen.

48. 49.
-  Hermann ».Dorothea 16. 

Jphigenie. 80.
-  Ita lien . Reise. 258-262.
-  Die Laune des Verlieb­

ten. -  Die Geschwister. 
434.

-  Die Leiden des jungen
Werther. 23. 24.

-  Die Mitschuldigen. 431.
-  Wilh.MeistersLehrjahre.

201-207.

Goethe, Reineke Fuchs. 186.

-  Die natürliche Tochter.
432. 433.

-  Stelln. 394.
-  Torquato Tasso. 89. 90.
-  Die Wahlverwandtschaf­

ten. 103 -105.
Goethe-Schiller, Xenien. 

208.
Goldsmith, Der Landpre­

diger von Wakefield. 
636-640.

Grabbe, Napoleon. 338.339. 
GriechischeLhriker. 641.642. 
Grimmelshausen, Simpli- 

cissimus. 278-283. 
Guntram, Dorfgeschichten. 

658 -  660.
Hagedorn, Fabeln und Er­

zählungen. 425-427. 
Hauff, Die Bettlerin vom 

Pont des Arts. 60. 61.
-  Das Bild des Kaisers.

601. 602. 96.-
-  Jud  Süß. -  Othello. 95. s
-  Die Karawane. 137.138.
-  Lichtenstein. 34-38.

Der Mann im Mond.
415-417.

- Memoiren des Satan.
604-607.

-  Phantasien im Bremer
Ratskeller. 600.

-  Die Sängerin. -  Die letz­
ten Ritter von Marien- 
burg. 130. 131.

Der Scheik von Alessan­
dria. 139. 140.

- Das Wirtshaus im Spes-
sart. 141. 142.

Hebel, Schatzkästlein des 
rheinischen Hausfreun­
des. 286-288.

Heine, Atta Troll. 410.
-  Buch der Lieder. 243-245.
-  Deutschland. 411.
-  Florentin. Nächte. 655.
-  Die Harzreise. 250.
-  Neue Gedichte. 246. 247.
- Aus den Memoiren des

Herren von Schnabele- 
wopski. 654.

-  Die Nordsee. -  Das Buch
Le Grand. 485. 486.

-  Romanzero. 248. 219. 
Herder, Der Eid. 100. 101.

Über den Ursprung der 
Sprache. 321. 322. 

Volkslieder. 461-464. 
Hippel, Über die Ehe. 441- 

443.
Hoffmann, Das Fräulein 

von Scuderi. 15.
- Der goldene Topf. 161.

162
-  Doge und Dogaresse. -

Spielerglück. 610. 611. 
Erzählungen. 608. 609.

-  Das Majorat. 153.
-  Meister Martin. 46.
-  Der unheimliche Gast. -

Don Juan. 129. 
Holberg, Hexerei oder B lin­

der Lärm. 521.
-  Jeppe vom Berge. 308.
-  Der politische Kanngie-

tzer. 620.
-  Die Maskerade. 520. 

Hölderlin, Gedichte. 190.
191.

-  Hyperion. 471. 472.

Holmes, Der Professor am 
Frühstückstische. 627- 
629.

Homer, J lia s . 251-256.
-  Odyssee. 211-215. 

Hnfeland, Die Kunst, das
menschliche Leben zu 
verlängern. 535-538. 

Humboldt, W. b., Briefe an 
eine Freundin. 302-307. 

Ibsen,DieWildente.770.771. 
Jffland, Die Jäger. 340.341.
-  Die Mündel. 625. 626.
-  Der Spieler. 395. 396.
-  Verbrechen aus Ehrsucht.

623. 624.
Jmmermann, Der Oberhof. 

81-84.
-  Der neuePygmalion.85.
-  Tristan und Isolde. 428-

430.
-  Tulifäntchen. 477. 478. 

Jrv ing , Die Legende von
der Schlafhöhle. -  Dolph 
Heyliger. 651. 652.

-  Sagen von der Alham-
bra. 180.

Jean Paul, Des Feldpre­
digers Schmelzle Reise 
nach Flätz. 650.

-  Flegeliahre. 28-33.
-  Der Komet. 144-148.
-  Siebenkäs. 115-120. 

Jvkai, Novellen. 712-714. 
Jun^  - Stillings Leben. 310

Kant, Kritik der reinen 
Vernunft 761-769.

-  Von der Macht des Ge­
müts. 325.

Kleist, Erzählungen. 73. 74.
-  Die Familie Schroffen-

stein. 465. 466.
- Diê  Herrmannsschlacht.
-  Das Käthchen von Heil­

bronn. 6. 7.
-  Michael Kohlhaas.19.20.
-  Der zerbrochene Kruq.86.
-  Penthesilea. 351. 352.
-  Der Prinz von Homburg

160.
Klinger, Sturm  und Drang 

599.
Knigge, Über den Umgang 

mit Menschen. 294-297. 
Kopifch, Ausgewählte Ge­

dichte. 636. 637.
-  Karnevalsfest auf J s -

chia. -  Die Entdeckung 
der blauen Grotte. 583. 
584.

Körner, Der grüne Domino 
700.

-  Erzählungen. 143.
-  Leier und Schwert. 176.
-  Der Nachtwächter. 657.
-  Der Vetter aus Bremen. -
-  Zriny. 42 43. s656. s

Kortum, DieJobsiade.274-
277.

Kotzebue, D.deutschenKlein- 
städter. 171. s257.,

-  Die beiden Klingsberg ^
-  Menschenhaß und Reue

- Page'nstre'iche. 524. 525. 
La Brnhcre, Die Charak­

tere. 743-747.
Lenan, Die Albigenser. 

156. 157. s12-14.,
- Ausgewählte Gedichtet



Lena», Faust. Don Juan. 
^614. 615. ̂  ^

Lesage, Der hinkende Teufel.

Lessing, Emilia Galotti.39.
- Gedichte. 241. 242.
-  Hamburgische Drama­

turgie. 725-731.
-  Laokoon. 25-27.
-  Minna von Barnhelm 1.
-  Miß S ara  Sampson.209.

210.
-  Nathan der Weise. 62.63.
-  Vademekum für Pastor

Lange. 348.
Lirhtenbcrg, Bemerkungen 

vermischtenJnhalts.665 
bis 668.

Luther. Tischreden. I. 400.
- Tischreden. II. 715.
-  Tischreden. III. 716.
-  Tischreden. IV 751-753. 

M aistre. Der Aussätzige
von Aosta. 724. 

Matthisson. Gedichte. 484. 
Meinhold, Die Bernstein­

hexe. 592-594. 
Mendelssohn. Phädon.528. 

529.
Mcrimöe, Colomba. 93. 91.

Kleine Novellen. 136. 
M ilton. Das verlorene P a ­

radies. 121-124. 
M oliere. Die gelehrten 

Frauen. 109.
-  Der Misanthrop. 165.
-  Der Tartüff. 8.

M öser. Patriotische Phan­
tasien. 422-424.

M nllner. Die Schuld. 595. 
596.

Münchhansens Reisen n.
Abenteuer. 300. 301. 

M usäus, Legenden von Rü­
bezahl. 72.

-  Volksmärchen. 1.225.226.
-  Volksmärchen.II.227.228.
- Volksmärchen. 111. 229.

230 s622./
-  Volksmärchen. IV. 62M 

Nathnsius, Tagebuch eines
armen Fräuleins. 794.

Nengriech. Gedichte. 619. 
Novalis, Heinrich von Of- 

terdingen. 497. 498. 
Oehlcnschläger, Correggio. 

469. 470.
Pcstalozzi, Lienhard und 

Gertrud. 315-320. 
Petöfi, Gedichte. 645-647. 
Platen.DieAbbassiden 630. 

631.
- Gedichte. 269. 270. s293n 

Puschkin, Boris Godunof/ 
Racine, Athalia. 172.
-  Britanniens. 409.
-  Phädra. 440.

Raimund, Der Bauer als
Millionär. 436.

R aim und, Der Verschwen­
der 437. 438.

Raupach, Der Müller und 
sein Kind. 435. 

Römische Lyriker, Ausge­
wählte Gedichte. 578.

Russische Novellen. 653. 
S a m t-P ie rre , Paul und 

Virginie. 51. 52. 
S a lle t, Laien-Evangelium. 

187-490.
-  Schön J rla . 511.

Sand . Franz der Champi.
97. 98.

-  Der Teufelssumps. 47. 
S a p h ir , Album geselliger

Thorheiten. 720.
-  Genrebilder, Jokoses u.

Sentimentales 717.
-  Humoristische Vorlesun­

gen. 718. 719.
Schenkendorf, Gedichle.336. 

337.
Schiller, Die B raut von 

Messina. 184. 185.
-  Don Karlos. 44. 45.
-  Erzählungen. 91.
-  Fiesko. 55. 56.
-  Ausgewählte Gedichte.

169 170.
-  Der Geisterseher. 21. 22.
-  Die Jungfrau von Or-

leans. 151. 152.
-  Kabale und Liebe. 64. 65.
- Maria Stuart. 127. 128.

-  Der Neffe als Onkel. 456.
- Die Räuber. 17. 18.
-  Turandot. 612. 613.
-  Über Anmut u. Würde. 99.
-  Übernaiveundsentimen-

talische Dichtung. 346.

-  Wollenstem. I. 75. 76.
-  Wollenstem. II. 77. 78
-  Wilhelm Tell. 4. 5. 

Schlegel, Engl. u. spani­
sches Theater. 356-358.

-  Griechisches und römi­
sches Theater. 353-355. 

Schleiermacher, Monologe. 
468.

Schubart, Leben und Ge­
sinnungen. 491-493. 

Schulze, Die bezauberte 
Rose. 772.

Schwab, Äneas. 741. 742.
-  Die Argonauten-Sage.

693.
-  Bellerophontes. -  The-

seus. -  Ödipus. -  Die 
Sieben gegen Theben. -  
Die Epigonen. -  Alk- 
mäon. -  696. 697.

-  Doktor Faustus. 405.
-  Fortunat u. seineSöhne

401. 402.
-  Der gehörnte Siegfried.

-  Dre schöne Magelone.
-  Der arme Heinrich. 
445. 446.

Schwab, Griseldis.- Robert 
der Teufel. -  DieSchild- 
bürger. 447. 448. ,

-  Die vierHeymonskinder.
403. 404/

-  Hirlanda. -  Genovefa. -
Das Schloß in der Höhle 
Xa Xa. 419. 450.

-  Kaiser Octavianus. 406.
407.

-  Odysseus. 738-740.
-  Kleine Sagen des Alter­

tums 309.
-  Die Sagen Trojas. 732

bis 736.
-  Die schöne Melusina. 264.
-  Die letzten Tantaliten.

737.
Scott, Das Fräulein vom 

See. 330. 331.
Seume, Mein Leben. 359. 

360.
-  Mein Sommer. 499. 500. 

Shakespeare, Antonius und
Kleopatra. 222. 223.

-  Coriolan. 374. 375.
-  Cymbelin. 556. 557.
-  Ende gut, Alles gut. 562.

563.
-  Hamlet. 9. 10.
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D r o s p s e l .
UVie die unterrreiebnete Verlagsbandlung von jeber be­

strebt v^ar Daul Noser's Loti2balender immer meiir 2u verbessern 
und 2ii vervollständigen, so ^var sie aueb diesmal ernstlieb bemübt, 
denselben kür den Lebreibtiseb immer unentbebrlieber 211 maeben.

Die Ausgabe kür das d^abr 1891 ist niebt nur vollständig 
neu — naob amtliobem Material — rsvidirt worden, sondern dieselbe 
sntb8.lt aueb, ivie 8 ie aus nebenstebendem tnbalts Verreiokniss 
erseben werden, eine Nenge neuer Beigaben, v,eiobe kür jeder­
mann von Viiobtigkeit sind. ^.ls eine besonders v^ertlivolle neue 
Beilage bann die Iax-8ekabkone rur Ermittelung des Portos eto. 
angeseben werden. A it Bilke dieser Lebablone lrann man sobnell 
und Lieber kür jeden Ort, l i e b e r  sieb ank der, dem Lalender 
beigefügten Lisenbabnlraite vom Deutseben Reieb befindet, das 
Borto kürkaelcete ieder Solidere, so^vie^Vertbsendungen ermitteln. 
Diese neue Beigabe ^vird besonders kür den gesammten Randels- 
stand von grossem Interesse sein.

Indem vdr somit den neuen dabrgang dieses in allen Lreisen 
der Deutsebeu Levöllrerung vor2üg1ieb singekübrten Lalenders der 
Oelkenttteblreit übergeben, bitten ivirgleiebLeitigdiebisberigen ^.b- 
nebmer, demselben auob keruerbiu dasselbe Interesse entgegen­
bringen 2N sollen, ikm das gleiobe Vertrauen 2U sebenlren, ^vie er 
es seit einer Reibe von dabren in so reiobem Naasse genossen bat.

Diejenigen Deser dieses Rrospeetes, gelobe Ranl ^loser's 
Roti2lralender noob niebt lrennen sollten, laden ^vir, kalls sie sieb 
ein ^virbliob praoiisokes, elegantes und dabei noklieiles Sebreib- 
tiseb-Reguisit 2ulegen sollen, ein, mit Raul Noser's Aot^lralender 
einmal einen Versueb 2N maoben.

Die Lalender sind dureb alle Luebbandlungen, in erster  
I.inie jecloek von kler firma ru berielien, vieleke rliesen k^rospeet 
verbreitet.

Hm Orten oline kuebbancliungen >vende man sieb xvegen 
Le2ug direet an die Vorlagsbaudlung, xvelebe in diesem Ratte 
den Lalender gegen vorkerige kUnsenclung äes Setrages rurügliok 
30 Ri. für ^orto kraneo per Dost versendet, 

v e r l in  IV. 35.- Dotsdamerstrasse 110.

v is  V örlagZ k an d lu n g .
kei'Iinei' l.itk. In8litut

(Julius Noser).


